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Vülkswirlscliafilíclie RoQdscliaD. 

die 
1 lassiuig 

Fi ageii der 

28. April lí)12. 
Voa Zeit zu Zeit erscheiiien iii reichadeutsclieu 

jlãtterii Bciichte über die Greuel luid I^ideii, dencn 
leutísche Auswauderer iii Brasilien au.sgesetzt wareii. 
)bwohl die I-Iizílhhingeri ineist den Stenipel der Er- 
induiig oder der grobeu UebertJ*eibung an der Stini 
rageii, werden sie doch voii den Redaktioneii gut- 
'lãubig hingenoininen, und zwar zeichnen sich die 
lãttci nilci i'aitclriclitxin;5cn díuch die aclteilC Eill- 

nütigkeil aus, mit der sie der Keihe nach auf df-u 
"clnvindel hereiiifallen. Diesinal gebührl dor Ruhni, 
."k^iWilische Kolonistengieuel" ans Licht gebracht 
a haben deni „Be i l i n e r lí õr:? e a c o u r i e t ■. D.is 
ilatt veroffentlicht die Erklãrungen eines gcwissea 
íi-oÜ, der kürzlich aus der Kolonie Aiaiitapolis (Saa- 
a Catliariiia) nacli Deutschland zurückkelule. Es 
leilit da, GroO liabe sicli voi* den brasili.schen IJeliõr- 
en, die ifui trotz seines >?chleolitea GrMUuihoitszu- 
tandes andauernd verfolfítea, verhergca nnissca. 
■aat alie Deutschen in Brasiliea )>efandea .sicli ia 
iner hõchst bedauernswerten Lagf^, dena laaa vor- 

von ilineu auíieiwdentliche Aastrcngiaigm. 
>bwohl die Kolge der deiitsclien Aitpeit der Auf- 
chwiing des Landes sei, &<> künnnere sich die bra- 
ilisclie Regierung aicht uni die aulJerordent- 
ich gi-oBe Sterblichkeil aater den Einwanderern. 
Jer „I}õrsencourier" scljjieüt daiait, dali er die dout- 
•clie Regieriuig auffordei t, energisclie Vorkclirungou 
-11 treffeii, dainit die Auswanderungsliistigea recht- 
;eitig über da.s Schicksal aufgeklart werden, <las 
hrer in Brasilien harrt. 

Wir wollea auf die Voi-dersiitze niclit eiagehen. 
Ia das Telegrainni des „Jornal do Conimercio", das 
'estem die Xaciiriclit übermittelte, den Sinn viel- 
eicht niclit genau wiedergegeben hat. Abei- der 
'chhiCsatz ist unzweifelhaft richtig geaiekiet, dena 
la.s gleichzeitige Ilavas-Telegranim Ijcsagt, der 
,Boráencourier" fülire Khige darübei'. daü vieU> 
íeutsche Arbeiter noch inanei' nacli Santa Ciiatarina 
uswanderten, obwohl sie gewarnt Avorden seien, dali 

lie meisten sich doit ruinierten. Da die Ageace Ha- 
as nienials exakt ia iliren Meldungea ist, so aiüs- 
en wii annelinien ,daíJ das Telegraiain des ...Tornai 
Io Comniercio" den SchhilJ;^atz des Artikels sinnge- 
naí.> wiedergiebt. "Wir düi'fen also unsere Betraclit- 
uigen daran knüpfen. Xocli eia Wort darüber ver- 
ieren, dali die Mehrzahl der Deutschen in Bra- 
ilien ausgezeichnet fortkoannt. liieDe AVasser ins 
leer tragea. Die Miíierfolge, die von Zeit zu Zeit 

lie Hunde durCh die deut,-<che Presse machen, habcn 
ich bei naherer PrüÇinig stets ais Ausnahme erwie^ 
en, eben»o .wie die Miligriffe der Behorden, die 
'ewiíi vorkoauaea, abei- die gewõhalich Aveit über 
íehühr aufgeldalit werdea. lai allgeiaeiaen liegt der 
irund de.s Sciieiferjis 
JIIHCI...ci.cn ^ o glaul)- 

ilmen die'gel.v.'.te.ie„ TauWn i„ den Mun.l 

''SrTASicht nac' «'.ire es ciii FcliiBrirf wwin 
11 A wollte, die Auswaaderuag Deutscldand - ,,jtei-l)inden. Ein Laad, das iioch 

nach Brasil ' Unzahl stellealoser Ilaadhiagsge- 
imstanae is gebea, die mit jedeia Daiai)fcr ia 
hilfea ^llafeaplützen er.-icheinen, hat erst recht 
den groji.e fü^ Bauern. Dali die 
Haumjg(.}jgjj sonstigen Bedingungeu auch dem 

^ÜSarbeitenden Nordeuropiier zusageii, hat die hun- 
lerttauseadfache Erfahruag eiaes Jahrhunderts be- 
viesea. Uíul da der Rauai ia dea aagelsãchsischea 
'iawaaderuagsgebietea knaj)p zu werden bogiant, 
eils wegea Uebervòlkeruag, teils wegea der Prohi- 
>itivmaíiregela koakurreazscheuer Majoritãtea, so 
vare es Torheit, wollte man sich selbst aadere gi'- 
igaete Siedeluagslaader mutwülig versperiCa. 

Zulassung der Einwanderer, der Zu- 
von Auslandern (Asiaten) in die Schulea 

und der Moaroedoktria von deu Schiedsgerichtsan- 
1 gelegeaheiten ausgeschlossen werden. In Europa hat 
i man nicht recht verstanden, warum der Seiiat seine 

zu den Schiedsvertrãgea von der Aus- 

Die wirtscbaftlick Entviálong DentscUaQis. 

Von Fritz Schnetzer-Btií^n (Deutsclie Bank). 

Zuátimnumg 
ischaltiuig der Einwanderungsfrage in erster lãnie 
[abhangig machte. Aber die Vankees sagcn sioh jranz 
, richtig, daíi die europai.schea Xationea spãter eia- 
jlnal eia dringendes Bedüi-fnis einpfiaden wd-dt^n- 
■ gegen die Sperrung der anierikajdschea Erde füi- 
I europãische Einwanderer Einspruch zu erhebea. 
; Schon heute werden auf Ellis Island, der berüchtig- 
1 ten -Einwandei-wiiwjel^;líafcn \'t»n'New York Ange- 
ínúrige der westeuropaischen Xationen nicht besser 
I l>ehaadelt ais Südslawen und galizische Juden. Und 
: der zustandige .Vusschuíi des Senats befalit sich 
' schon wieder mit eiaer neuen Einwandcrungsvor- 
lage, die wesçntliche Ei-schwerungen bringen wird. 

Der nordamerikanische Einwaiiderer hat es heuf 
zu Tage ohnehin schon aicht niehr leicht. ini ,.Lande 
derFreiheit" festen Fuli zu fassen. DerZugang zuder, 
Itriiaarea Erwerl>squelle, dena Gnind und Boden, 
ist ihin, wenn er jiicht über gixjíie Mitt«I verfügt, 
überall gesperrt, obschon die Union erst den zehnten 
Teil der Bevõlkeruiigsdichtigkeit Deutschlands er- 
reicht hat. Der Druck des I^enmonopols treibt die 
Farmer schareiiweise nach Kanada. wo vorláufig 
noch jungfraulicher líoden billig zu habea ist. Er 
fegt die Landarl>eiter niassenweise ia die Stàdte und 
Industriegegenden. Die alten Gewerkschaften in- 

; dustrieller Ai beiter sehen sich von zwci Seiten vou 
lohndrückenden Reservearmeen In-droht. hier duich 
die Abwanderuag voai plattea Laadc. dort durch 

• die Einwanderung. Da sie das Schicksal der Einwan- 
' derer ain wenigstea küiamert, suchea sie vor aliem 
' diese durch enorm hohe Eiatrittsgelder voa ihrea 

der groBartigen i 
giag eine auiiero; 

Mit 
kehi's 
keit im deutschea Bmnc 
der Aulschwung unscres 
sich. Wahrend im laiue 
7,7 Milliarden _Maik ■die 
sierten, belief sich lí)ll 
Ein- uad Ausfuhr auf 

, Jalue 190Í) betnig sie lõ,l ' 
Deutschlands stieg in dem' 
1911 von 4.:-) Miliiai-den tu 
auf 8.2 Milliarden. Im latf 

gesteigerte 
uaseres Ver- 

Tíitig- 
1>edeutfrn- 

zeit eiTeichtea Lohnerhohuagea. ikommt Ihre ver- aJlein wei-de er es bei seiaeni Vater nicht aushalten. 
besserte Lebenshaltung in der Zunahme ihrer Spar-! Wãhrend das Kind noch überlegte, gin.; die Mut- 
fahigkeit zum Ausdnick. Die Einlagea samtlicher | ter ans Feiiater, nahm den dreijalii-igen Solm auf 
Spaj-kassea des Reichs betnigen 1910 zirka Ití Mil-;den Arm und stürzte sich auf die Siraíie. Der 9jah- 
liardea Mark gegea 8.8 Milliarden im .Jalire IíMh) j lige Knabe si)rang sofort seiner Mutter und seinem 
mit einem Bestande von über 21 Millionen Sparkas-j Bruder nach. Diese beiden waren sofort tat. Der 
senbücl^ern. Die Sparbetriige bis zu 500 .\íark ste!-) Oiahrige Paul konnte noch eine 

em 
TTw I -< 

.< 1-1 Tc \ Oil 
'•'ollgrenze pas- 

■i-m: ne der dout.scheii 
f .-íi^i.ii-den Mark (^im 

niíiiaixlen). Die Einfuhr 
•^tiu-aum vou 1890 bis 
l idic Ausfuhr voa 3,1 
iKition.alen Handelsver- 

kehr geht Deutschlaad aurcfi ' 
diags niad 21 Milliai-den vi.h 

iMii-itunnica rnit aller- 
ah*;r l)ei der Beurtci- 

hing des englischen \'üi-spi u ;^c i^^t zu l>ea('hteii, daíi 
Deutschlands Auíienhandcl,-telir auf die ei'-ceii" [n- 

jdustrie gestützt ist ais derje#!ige von England. Eag- 
j land verdankt dea groliea i mfang seines -\ulienhan- 
dels seiaer Stelluag ais ei -^^ír Z\\ iseheahaadler (so 
gehea z. B. grolie .\Iengei; de;- eaglischen Einfuhr 
I unter anderem Baumwolk uad Wolle] ohne wei- 

/«urcchtmachung aach 
md aulierdein erreicht 

Orgaaisationen ferazuhaltea. Das ist naeh der glück- 

Au- 
'enblicklich macht die F'iage des Wohnraums den 

ange wird cs 
Entwickelung- 

szuaahme zurück- 

eutscheu keine Sorgen. .\l>er wie 
auern, bLs die deutsclie industrielle 
vieder lúnter der Bevolkerung 
)leibt und Zehntauseade voa Deutschen gezwuagea 
ind, in der Ferne eine aeue Ileimat zu suchen? 

Mit den Vereinigten Staaten (und auch mit Austra- 
ien) ist nicht mehr zu rechnen. Der nordanierikani- 
che Senat hat nicht umsonst die Schiedsvertrage 
lit Englaiid uad Fraakreich dahin abgeiindert, dali 

Feuilleton 

Die Wunderblume. 
Einheiterer Roman von C. v. Dornau. 

Exjwrlindustrien das Lel)en recht sauer, ' gs"jgt schon erwahnt ^yoráen,^"^^ <ii 

lichen Ueberwindung von Ellis Island eine neue 
Sclu-anke, denn um- die Zugehõrigkeit zu den 
werkschaften macht den Zugang zu gut bezahlten 
Stellungen frei. Die Herrea des amerikanischea Le- 
beas haben schon mehr Lohudrücker im Tjande, ais 
ihnea lieb sein kann. Sie fürchten die Vermehrung 
infolge der Eiawaaderuag aus kulturlosea üebietea 
Ost- uad Südeuropas. Darum stimmen auch sie al- 
lea Gesetzvorschlãgea zu, die die Eiawanderuiig 
künftig noch weiter er.schwerea sollen. 

•Aus diesen Umstàaden zieht Herr Otto Corbach 
mit Recht folgeade Schlüsse: AVeaa die europãische 

I Auswanderung aach Nordamerika mehr uad mehr 
i zurückgeht, dann werden die westeuropaischen Ar- 
beitsmíirkte einea immer starker werdenden Aa- 
sturni kulturloser ost- und südeuropüischer Proletii- 
rier auszuhaltea haben, und diese Hungerkonkurrenz 
wird im modernen Kulturleben um so gròlieie Ve.- 
heeruagen anrichtea kònnea, ais iazwischen die Koii- 
»'enz d( 

.isí-iieii 
n Hunger nach billigen Arbeitskraften recht 

stark gemacht haben wird. 

Das ist eine Entwickelung, die nieniand aufzuhal- 
ten vermag, unter der aber naturgemiUi Deutsch- 
land, das dem Andrang der Lohiulrücker aus dem 
Ostea ani meisten ausgesetzt ist, ani stiirksten lei- 
den wird. Die verstarkte Auswanderuag. die alsdaaa 
eiasetzea und die vielleicht wieder die Rekordzif- 
fern der 80er Jalire erreichen wird, darf al>er luiter 
keiaea Umstanden zersplittert werdea. Diese Forder- 
uag muli aicht aur iai Interesse der deutschen Kul- 
tur sondem auch der deutschen Exportindustrie ei'- 
hoben werden. Denn stark mit Deutschea besetzte 
Gebiete siad treue Abaehmer der deutschen Ex- 
portwarea. Eiae weitschaueade Regieruag wird da- 
her aus den verschiedensten Grüaden die Aareguag 
des ,,Berliaer Bõrsencoiu-iers" ablehnen niüs&en. Sie 
wird vielmehr bestrebt sein; im Einvernehmen mit 
unserer Bundesregiei-ung die Auswandca-uíig nach 
Brasilien zu erleichtern und auch die gelegentli- 
chen Uebergriffe untergeordnetei- brasilischer Hc- 
gieiiingsorgane moglichst zu beseitigea. Damit wii-d 
den Widerseitigen Interessen am bestca godieat seia. 
Die Handelsvertragsverhandlungen werden Gele- 
genheit gel>en, auch die Frage cingohend zu erortern. 

auch erklarlich. 
Wie schon eingangs erwulmt. war uasere gliin- 

zende wirtschaftliche .Ent\vi-klung inir dun-h die 
I ünterstiUzung der deutschen Baakea, durch die Aus- 
dehaung uaseres Geld- tmd Kreditweseas mõglich. 

, Dieses Kapital besondei-s zu bcleuchtea, dürfte sich 
wohl erübrigea. da dieses f^cbiet ja uaseiv eigene 
Benifssphíire ist und die ein.-chlagigen Vcrhültnisse 
ia uaserem Vereiasorgaa, -v- ie in <len anden^n uas 
ruganglic.hen Fachs^liriften fortwiihreiul Behand- 

: lung finden. Es .soll hier nur noch einmal hervorge- 
ilioben rwerden, daíi, tuasere wirtschaftliche Kraft- 
' entfaltuag trotz uaseres wesg Ulich gc: ingeren Reieh- 
tums aa (íeld — wie ihn inuland u, .1 Frankreich 

'aufweisea — erfol^^te uad [aur daduich sich ver- 
wirklichte. daíi die deutsel'ÍMi Ikinken ihre Aufga- 

■bc. deai Kapitalmaiu-vl hu-í, l.hinspi-ui hnahme u'id 
Ausaützung der ihuen im Ii/- iin l Ausland gebotenen 

'.üid iii^v 
(ue wirtschaft- 

liche Entwicklung Deutschlands die Aí>nah'me der 
Selbstandigen un(l die Bildung eiaes neuen Mittolstan- 
des hervorgenifen hat. <ler sich aus den tecliaisch 
und kaufmíinnisch ausgebihletea Beamten und An- 
gestellten der groBeren Betriel>e. .sowie aus den ia 
de/J rWeatlichea ^'erwaltungell tatigen klein-^ren Be- 
amtei/ rekrutiert. Voa diesem neuea, uaselbstandigen 
Mittelstaade laíit sich sagea, daíi er sich ini allge- 
meinea eiae elx;nso ^icheiv un<l ointrãgliche Stel- 
lung errungen hat, wie weaa die einzelnen unid>han- 
gig gebliebea warea, was daiurch zum Ausdnick 
kbramt. daíi ihre Steuerkraft aicht geringer ist ais 
diejenige des 1>estelula(len kleinen Mittelstandes. 
Uebrigens erfahrt der selbstíindige Mittelstand ia 
Landwirtsehaft. Gewerbe und ilandel eiae nach- 
haltige Unterstützung zu seiner Erhaltung durch die 
genossenschaftlichen Organisationen. die in neuer 
Form -ins I.eben genifen iwurdea uad den kleineii 
Selbstiiadigen die \orteile ides Groíikapitals, des 
Groíibetriebs uad des tíroühaadels zugaaglicli ma- 
diea. Die für dea 1. Jaauar 1908 festgestellte Zahl 
voa 2()8();$ eingetragenea GenossenscJiaften mit 4,;J 
Millioaea Mitg-liedera beweist die grolie Verbreitun 
der Genossenschaft en in Deut.schlan<l. Die Produzen- 
tengenossenschaftca siad z;dilreicher ais diejonigen 
der Konsumenten. 

AVas die eigentliciie Arbeiterschaft betrifft. so hat 
sich ihre Lage gegen früher wesentlich verl>essert. 

(Fortsetzuüg.) 
Das Bad lieli auf sich warten. Statt seiner wurde 

eia .Boote des Herra Laadrats gemeldet. Eia 
iasender, verlegener, halbwüchsiger Ik^nge^l, der 

on einem Bein auf das andere trat und eine zweifel- 
aft saubere Mütze zwischeii ílen Handea zerrieb, 
íiliread er sich seines Auftrags entledigte: 

'nen Gniíi vom Ilerni Laadrat und von der Frau 
>andratin — und wir hiittea iieute abead ein paar 
iãste — und wir würdea ims sehr freuea, weiin 
er Herr Assessor auch heute al>end 'a Butterbrot 
ns essen wollte — uia 7 Uhr   " 
Der Herr Assessor war voi-sichtig gewordea. Er 
agte zuerst wohlwollead: ,,Wir siad wohl ein Soha- 
hea des Ilerni Laadrats — was?" 
Der Jüagliag wurde blutrot, grinste heftiger de,ii> 

kicherte und ízerníi s.eine Mütze fast ia zwci. 
lalftea. Darauf brachte er die Mitteilung ziitage. 
ali er „nian bloíi Kutschers Willy wâre." 
„So!" .sagte der Assessor. „lch lasse dem Herrn 

«aailrat uad der gnadigea Frau meüien verbindlich- 
tea Dank aussprechea und wenle mir heute ab-jtul 
ie Ehre gel>en. Mahlzeit!" 
Der Jüngling stolperte hiaaus 

im aach; „Bestellea Sie uatea, 
in Bad haben niòchte!" Dana 
heladea Traumea. Also heute 
r ia Erscheinung tretea? Die gutea Leut< 
ie Zeit gaa' Qücht abw.arteji bis sie ihn zu sehen 
riegten! Nua, dea Gefallen wollte er ihaon tun. — 
wie der Landrat wolil aussehea mochte? Auch 

I ein bischea .,verbauert" jedenfalls! Erich Trim- 
iirg konnte iiin sicli so recht vorstellen: laut. phmip, 
esellschaftlich ungewaadt, innerlich ein wenig be- 
lommen dem neuen stattlichen Untergebene" gegen- 
ber, was er durch polternde Gutherzigkeit zu ver- 
ecken suchea würde. Iia übrigen hatte sich sein 
'ater nach ihai erkaadigt. aber nur erfahren, daJi 
líin dea Landrat Keni für einen klugen Kopf und 
lichtigen Beamten einschiitzte. Und dahei saB der 
lann hier fest? Dahinter mulite doch etwas stecken I 
ehr tüchtige Leute lieli man nicht ,,da drauBen", 
'enn sie sonstigen unerláíilichen .Visprüchen genü- 
enn sie soastigen unerláíilichen Ai^spiiichen genüg- 
n. 

— der Assessor fief 
daíi ich noch heute 
überlieü er sich l;i- 
Abend schoa sollte 

! Konnten 

Die Fiau war natürlich entweder potenzierte Müt- 
terlichkeit, brave deutsche Hausfrau — oder ganz 
"VVüitle, ganz Hòhe, ,,Erste Dame des Kreises", mit 
einem Wort. Und die Kinder Kinder waren 
natürlich eine Menge da! Halbwüchsige, unge- 
schlachte Bengels, die sich voii ,,Kutschers Willy" 
wenig oder gar nicht unterschieden. Und ent-^etz- 
lich verlegene liackfische mit Hângezopfen und zu 
kurz gewordenea Rõcken. Auch eine envach- 
^ene Tochter natürlich. Mindestens eine I Die sah er 
fcesonders deutlich — mit Madonnenscheitel. von der 
Hausschneiderin gemachten Bluse, viel Sonimer- 
sprossen imd meist sittsani niedergeschlagenen Augen. 
Und die ganze Gesellschaft vvünle heute abend uni 
ihn herumsitzen und ihn bewundernd a^stai-ren. 

Er hatte genügend Zeit, sich das alies auszumalen. 
Sein Bad lieíi noch iimner auf sich warten. Auf 
tnehi maliges ungeduldiges Klingeln — es war wahr- 

1 Uhr geworden! — er- 

Abgesehen von den mit der Verkürzung der Arbeits- 

haftig mittlenveile beinahe 
schien der AVirt selber. seine Not zu klagen. Der Ba- 
deofen hatte Avieder mal geraucht. Uad an der Lei- 
tung war auch etwas aicht in ürdnung gewesen. Herr 
Krausbein entschuldigte sich: ,,es würde so Seiten 
eins veriangt!" Und wenn mal eins von ihnen selber 
baden Arallte, geschâhe das spãt abends, weil sie 
.sonst keine Zeit dazu hatten. und da. würde dann im- 
mer schon bald aach dem Mittagessen mit heizen an- 
gefangen. Frau Krausbein. die hinter dem Gatten auf- 
tauchte, krebsrot im Gesicht von der wechselnden 
(ílut des Brat- und Badeofens — Frau Krausbein be- 
kriiftigte das wehmütig. Und ia einer kleinen Stunde 
\váre das Bad warm — und sie-koanten wohl mitt- 
lerweile unten mit xlem Essen anfangenV Der Herr 
Assessor bekiime dana nachserviert I 

Der Herr Assessor war mit alleai einverstanden — 
— weil ihm nichts anderes übrig blieb - nur gegen 
das ..Xachservieren" stráubte er sich. Er befalil für 
die Stunde nach dem IMde ein Beefst«ik und eine 
Flasche I?ots{>on,ia sein AVohnzimmer hinauf. 

Sollte er etwa essen. was der bewuBte dicke Vieh- 
hiindler uad der knoblauchduftende brünette Hand- 
lungsreiseade übrig gela.ssen hatten? Es aiuCte doch 
überhaupt not-h eiiien Mittagstisch hier irgendwo ge- 
^;en. der seiaer wíirdiger war ais die ..Table d'hôte" 
in Lehenwaldes ..Lüwen". die man mit Kretlii und 
Plethi teilen sollte I í>r würile sich noch heute da- 
nach erkundigen. Und wenn"s keinen gab. würde er 
el.eh standig allein sx)eisen. Basta ! 

Punkt 3'i7 stieg Erich Tiimbxirg die Treppe liin- 
ab — in einem Anzug, der "Wirt und Wirtin, Per- 
sonal und Hotelgaste gleichmaíiig blendete: Dunkies, 

<liskret gestreiftcs Beinkleid von wunderbareni Sitz, 
schwarzer (íehrock. darüber trotz der sommerlichen 
AVamre der .offensteheade seidengefüttertíi Ueber- 
zieher, die "Weste — eine Schaeidenlichtung, hélio 
ti-opfarbener, seidener JSelbstbinder, tadellose hell 

,bi aune Glacéliandscliuhe, einspiegelnder Zylinder auf 
dem Kopfe, ein seidener, im Futteral steckender Re- 
genschirm in der Rechten — ein Regenschirai. der die 
Bewunderer mehr ais alies übrige in Staunen setzte; 
denn das Wetter war so tadel-, der Hiinmel so vollig 
Jivolkenlos, daB auch nicht die entfeniteste Moglich- 
keit eines Regens blieb. 

Der Assessor sah weder Bewunderung noch Er- 
fcitaunen. p]r lieB sich von llerrn Krausbein ganz ein- 
fach den Weg nach dem Landratsamte zeigen. Und 
dahin ging er. Leheawalde sah ihm nach. so weit es 
gerade auf der StraBe oder am Fenster und nicht 
anders abgelenkt war. Zum erstenmal berührten die 
Sohlci; stn.er Lackstiefel das niangelhafte Pflaster 
seiner neuen Heimat! 

Das Landratsamt befajid sich also in der sogenann- 
ten ,,Unterstadt", dem etwas tiefer gelegenen ,,alt2- 
sten'- Teile des StãdtcheiLS. Der Teil. der Markt- 
platz und die umgrenzenden StraBen umfaBte. hieB 
nach Herrn Krausbeins freundlicher Mitteilung die 
.,Obei-e Stadt", und es führten vom Platz in der Tat 
ein paar Steinstufen auf den Bürgersteig- hinab, den 
er gehen muBte, wahreml der Fahrdamm hier ziem- 
lich abschüssig ei-schien — die Oberstadt lag wirk- 
)ich ein paar Meter hõher. Herr Krausbein hatte den 
Hemi Assessor auch gleScli davon untenichtet. daB 
das Landratsamt uralt und zieinlich baufallig sei — 
daB aber bereits ein neues, .stattliches Kreisstande- 
haus existiere, vorlíiufig frálich nur erst auf dem 
Papier. aber der Bauplan sei kürzlich genehmigt, 
und naclistes Jahr wünle vtrmutlich mit dem Bau 
í;egonnen werden — ganz ..jben". nalie dem Bahn- 
hof. in einem gleichfalls noi anzulegenden Viílen- 
viertel! Herr Krausbein wirde sich gern des Xa- 
heren über diese Lehenvalde tief bewegenden 
RIe^eIil>l-ojekte ausgelassen haben. aber der Herr 
.•\ssessor hatte keine Zeit nehr für ihn. 

Es war ja bereits nahezu sieben, ein j)aar Minuten 
ging man noch' bis zuia Ijindratsamte, und Erich 
/Triaiburg muBte doch erst ?uiikt 7 Uhr seinen .An- 
Itríttsbesuch bei Landrats tnanhen, ehe er ihrer Ein-' 
laduag folgte! 

Das Laadratsamt — hier nannte iaan"s kurzweg 
.,das Aiaf' — zeigte sich be der nachsten StraBen- 
tieguag bereits seinen Blicbn und war in der Tat 
gerade so eia fürcliterlicher, verwitterter, alter Ka- 

t>8 Pi-ozeat der irertrimten Spareinlafen 
»'le <lei'Arbcúf. ■ aid<- aaireiitik-i! 
la^Tt ic^Sl i>niivurie-t'- stafitliche Artifiter-' ;.urzeit 

\er^" acrung gehol>ea, danic •. vii-i .;- jctzt ai- ia 

\*-r\ •» j 

teres oder aach geriagfügig-^ r 
aaderea Laadera wieder au»). 
die Xahruagsmitteleiafuhr i : Kngland eine 
dere Hõhe ais diejeaige Jcutschlaads, tJ-oízdi-m 
letzteres eia Drittel mehr riiiwohaer hat. Die eag- 
lische Fúafuhr voa Xahruat'.-saiitteln, Getriiaken und 
Tabak übeisteigt den Beti íí: voa .">.2 Milliaidea 
Mark. Unter Berücksiclitigiiug dieser beiJen Fak- 
toren darf man wohl vor.uis auea. daB der deutsche 
AuBenhandel. wenigsteas soVeit die .\usfuhr ia Be- 
tracht kommt. demjeaigen ' jiglaads i» absehbarer 
Zeit sehr aahe kommen diirfte, und unter diesem 
Gesichtspunkte siad <lie ü.i! letzter tZeit zwischea 

üe-Iimd Deutschlaad c"tst.andenen Ileibungen 

Zeiten vorübergeheader oder dauernder Erwerlwun-' 
fahigkeit füi- die Arbeiter Sorge ' getragea ist. i 
"Wãliread früher Kranklieit, Unfaíl. Invaliditiit und! 
hohes Alter die liauptsiichliciiea \'craraumgsursa- i 
cílicji der Arbeiter waren. werden jetzt die .Vrbeiter' 
und ilire Aagehõrigeu Idurch das ihaeii g-esetzJich ■ 
zustehende lò-ankengeld, durch Renten und andere! 
Entschadigungen unterstützt. Ueber 7.7 Milliarden' 
Mark siud in den 25 Jahrea 188õ bis 1909 an Ent-1 
schadigaingen der genaJinten Ait den Arf>eitern zu-1 
teil gewoixien, nilmlich: I 
3994,4 Mill. Mark bei dei 
1808,3 ., ,. .. 
1871,tí ,. ., „ „ 

Bei dei 
sachlichen Leistungen: 
845,1 Mill. Mk. für arztliche Behandhmg. 
(>15,9 ., ,. Arzneien usw., 

1775,7   Krankengelder. 
(>3.7 ., .. ,, Wõchnerinnea. 

õlO.t) ... .. ,. Zahluagea a. d. 
122,0 .. Sterbegeld. 
Bei der Uafallversichenmg: 

jiâ fv»- !'fisen(le Albcrf Dcíauct i;cT 
auf. einer (Jesrhãftsreise. 

Vrif En'.!;!i',l ,'>■ e f íi h r M f h e Hít 
síraft. Au^ Londua winl genitldci; Dc! 
lisl í>u.y líj\\jiLan ist zu aeun Monaten 
Dnicker Gebrüder Buck sind zy je. sechs 
Zuchthaus vemrteilt woi-den, weil sie ia 

,rí 
■er- 

' o '■ !t e- 
' jUin;t- 

und 
Monaten 
der Zei- 

tung j.Syndicaliste" einen offenea' Brief an die bri- 
tischen Soldatea publiziert hatten. in deia diese auf- 
^efordert wuidea, aicht auf die Streikca<lea zu 
schieíien, wenn es ihnen 

A u s b i 1 d u n g von 
F1 i e g ( 

befohlen werden sollte. 
U n t e r o f f i z i e r c n ais 

Krankeaversicheriuig 

Iú*aakeavei-sichenuig i 
Unfallversicheiung } 
I nvalidenversichei ung. ! 

warea die haupr- 

Kraakeahauser. 

1304,2 
423,5 

Mill. Mark für Rentea aa Verletztc. 
Hiateibliebeae. 

u. KraakeareiUen. 
Bei Livalidenversicheruag: 

1214,8 Mill. Mark für lavalidea 
423,5 ., ,, .. Altersreaten. 
.\n Mittela für die Arbeiterversicherung wuixlea 

ia der Zeit 1885/1909 durch Beitráge der Versicher- 
ten uad der Arbeitgeber, durch ReichszuschuB. Zin- 
sen usw. rund 10,7 Milliarden aufgebracht. die .Aus- 
gabea für Entschádiguagen und Verwaltungskosten 
beti-ugen 8,4 Milliarden, das Verinogen wunle Ende 
1909 mit 2,4 'Milliarden a.usgewiesen. Kein Volk 
der "Welt veifügt über eine so umfasseade Arbeiter- 
füi-sorge. ► 

Xach englischem uad franz<'jsischeai Mu- 
ster sollen jetzt auch preuíòische Uateroffiy.iere ais 
Militarllugführer ausgebildet werden. Zuaachst wird 
nur eiae bescliríinkte Anzahl von Unteroffizieren zu- 
gelassen und in D<)beritz ausgebildet werden. ^'or- 
ledingung ITu- die Aufnahme der Unterofíi/.iere ist 
eine gewsse technische Vorhildung. Besondei-s er- 
wünscht sind Kenntnisse im MotKjrenbau und Schlos- 

■serhandwerk. Die Unteroffiziere sollen nicht nur mit 
der Führung der eiazeinen Flugzeuge. sondem auch 
mit dem Beobachtungsdieast vertraut geaiacht 
weixlen. 

Um eine M i I I i o a e n e r b sch a f t. Ein interes- 
santer ZivilprozeB i-<t vor deai Laadgericht Berlin 111 
zur Entscheiduag gelangt. Es klagte der Sohn des in 
Berlin bekaanten Theaterdirektors ( erl". der seiner- 
zeit im damaligen \'iktoria-Theater die ersten groBen 
Ausstattungsstücke aufführte. gegen seine Mutter, 
jetzige Frau v. Heeringea. auf Herausgabe seines 
Eibteils von seinem Vater. Er behauptet. erst lange 
Jahre nach seiner GroBjührigkeit 48.0UO Mark er- 
halten zu haben. wiihrend die Gesamterbschuft inin- 
llesten.s 21.2 Milhonen Mark betragen habe. denn für 
diesen Preis sei seinerzeit da.s ^'iktí)riatlleater ver- 
kauít worden. Die Beklagte behauptcte. kein Ver- 
fmdgen ihres Sohnes íMtz Cerf hinter sieli zu haben. 
Der Prozeü fõrderte hochst eigenartige Tatsacliea 
zutage. Es stelite sich seinerzeit heraus. daB der 

Weaa auch diese soziale Fürsorge für uasere eia- j Aornuaid des Klagers. Poiizeihauptinann Hoppe, den 
heimischen Erwerbszweige groBe Lasten bedeutot, ! gníBten Teil des Mündelvennõgens unterschlagen 
so kamen doch die dafür aufgebrachten Geldopfer j hatte. und, ais der Klager zur (irotSjalirigkeit ge- 
der inlandischen Kaufkraft zugiite. und wenn gerade | iangte. Selbstmord beging. um sicli der Ciereclitig- 
mit dem Inkrafttreten der soziaien Refonaea uasere | keit zu entziehen. Es wurde auch das Konkursver- 
gesamte Volkswirtschaft eiaea so machtigea Auf- [ fahren über das \'ermogen des ungetreuen \'orauinds 
schwung erlebte, so avaren diese .Heformta ohne 

(his 
V On 

Zweifel hierbei eine wescntliche Triebkraft. 
Die voi-stehend aufgeführtt Invcatur ül>er 

Dei^^^ Reich gab ia kiirzen Zügen ein Bilc 
•flP^l^k^itliclie» Wcrdegajtff de.- deut&çlien Volk''s. 
eiaes^^Sr'--' ,^'"•5.^1).^''^"' -i i 
Xoi'damerika muB uns 'wciGlien, wena beim Ver- 
gleich der wirtschaftlichen Entwicklung der bei- 
<ien Lânder auch die ianeren sozialen und kulturel- 
len Verhãltaisse, die Zunahme des nfatioUíiien Lebens 
an Breite uad Tiefe, nüt berüeksichtigt werden. Die- 
se Erkenntnis muíi jn uns Deutschen ein starkes 
nationales BewuBtsein eneugea mad uns alie an- 
spornen, das bisher Erreichte zu erhaltea und aus- 
zugestalten, und die in der X^^ation vorhaadenen Ener- 
giea aoch weiter zu eatfaltea. 

erõffnet. Das Laadgericht 111 wies den Klager ab 
lund stelite fest. <laB der Klager keiaerlei gegenwai-- 
tige .Vnsprüche gegea seine Mutter habe. Hiergegen 

Aus aller Welt. 
(Postnachrichten.) 

W a h n s i n n s t a t e i n er Mutter. Die -dreiíiig- 
jahrige Cíattin des Rei.senden Albert Deixner in Wien. 
liat sich in einem Anfall von Geistesstümng mit 
ihren beiden Kindem von 3 und 9 Jahren aus dem 
viérten Stockwerk auf die StraBe gestürzt. Alie 
drei sind tot. Die FYau war seit langerer Zeit ner- 
venleidend und lag zu Bett. Sie scliickte vor dei* Tat 
die Krankenwiirterin in ein X'ebenzimmer und sagte 
ihrem 9jahrigen Sohn Paul, sie werde sich mit dem 
drei Jahre altea Egoa aus dem Fenster stürzen, er 
solle ihr nachspringen. Das Kind weinte verzweifelt. 
Die Mutter redete ihm jedoch 'zu und sagte ihm. 

sten, wie er ihn sich unterwegs ausgemalt hatte. 
Zweistõckig — nur durch die freilich riesenhafte 
GrüBe von den Hâusem ringsuai unterschieden .— 
mit unziUiligen kleinen Fenstem, einer dorflichen Tor- 
eiiifaliit, einer mehr ais schlicliten Haustür - - ganz 
einfach an den StraBenran<i gesetzt, in Reih und Glied 
mit allen andem Hausern der StraBe — ohne auch 
nur den Versuch eines Vorgartens, einer Ausi)utzung 
der íYont, ohne irgendwelche hervorhebende AVürdo 
zeigeade Vornehmheit! Graugelb, kahl und nüchtem 
bis ziun UebenaaB — eine Kaserne, ein altes AVei- 
berstift, weiter nichts.   Jenseits des kirchen- 
igroBen Vorplatzes, in dem ihai eine laut bimmelnde 
Hausglocke mit dem Glockenschlage sieben EinlaB 
Verschaffte, tat sich freilich durch zwei hohe Fen- 
'ster und eine weit offen stehende Tür so etwas M ie 
Park oder Garten auf — eine Fülle grüner Wipfel 
üj)pig wucheniden Buschwerks.   Aber dafür 
Kar die Diele mit roten Backsteinen gei)flastert, die 
schmale steile Treppe zum ErdgeschoB zeigte nicht 
den leisesten Teppichbelag, keinen Anflug einer lau- 
fenilmlichen Verhüllung, und auf ein paar schõnen al- 
tea Schriinken standen mit Paj)ier zugebundene Ein- 
nuachetõpfe I 

í]in recht landlich ausschauendes Dienstmãdchen 
hatte seine Karte in Einpfang genommen — natürlich 
mit der blolien Hand; 1'ràsentierbretter gab's hier 
selbstredend für so was nicht — und war damit hin- 
ter einer der vielen Türen verschwunden. Jetzt er- 
schien sie wieder, sah zu, wie der Besucher Hut und 
Paletot ablegte, und führte ihn dann durch einen lan- 
gen, weiB getünchten Korridor in ein sehr groBes, 
nacli dem Garten gelegenes Zimmef, worauf sie aber- 
mals verschwand, nachdem fciie ein: ,,8ie mocliten sich 
!man'n bisclien setzen!" gemunnelt hatte. 

Der Assessor folgte der gütigen Aufforderung 
nicht. sondem sah, mitten im Zimmer stehend, mit 
einem Lâcheln umher. das z\\ischen Sputt und Be- 
lustigxmg schwankte. 

So. gerade so hatte er siclfs vorgestellt! Ge- 
schmacklose Tapeten, unglaublich bunt gemalte Zim- 
Hierdecke, von der ein groBier Kristallkronleuchter 
fremdartig herabhing — steifgestárkte. blaulich- 
iweiBe Gardinen an den offenen Fenstera -- hübsche. 
echte Biedenneiermõbel mit ein ])aar liaBlichen Al- 
lerweltsstücken dazwischen, wie sie vor 25 bis ;}() 
Jahren gekauft wurden — ein etwas abgetretener 
Sofateppich und eine schreiend neue Tischdecke in 
Persermustern — alte Familienbilder und dazwischeri 
ein fürchterlicher Si)iegel in sehr breitem Goldrah- 
men. — Erich Trimburg sah sich noch einmal tief- 
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zw gewartigen. wean das (íericht einem vierjahrigen 
Màdchen. das ais aichtbeteiligte Hauptbelastungs- 
zeugin auftrat. Glaubea schenkte. Das Cíericht kam 
aber zu der Ueberzeugung. daB die phaatasievollea 
Aus,sagen dem Kiade einstudiert waren und sprach 
den Aageklagten. der bereits lãngere Zeit unschul- 
dig in Haft gesessea hatte. frei. 

Der Meu t eJ-e rpr o zeB ia Lissabon. Aus 
Lissabon wird gemeldet: In dem gegen die Meuterer 
vom September 1911 aagestreagten Prozesse'haben 
die Geschworenea die aieistea Aageklagtea freige- 
sprochea. Xach Verküadiguag des Freispru- 
clies draagte die Volksaieage ia dea Gcrichtssaal 
und wollte die Geschworenen, Richter und Staats- 
anwãlte miíihandela. Der Polizeiwache gelang es 

In dem Handge- jedoch, die Angreifer zu zerstreuea. 
meage wurden mehrere Persoaea verletzt. 

Ein d e u t s c h e r D a m p f e r v e r s c h o 11 e n. 
Der Hambiu-ger Dampfer ,,.-\ugsburg" von der 
Deutsch-Australischcn Danipfschilfiihrlsgesellschaft, 
der am 2. F'ebruar mit einer Ladung Petroleum von 
Xew-York nach Kapst,'ult abging, ist einem Te- 
legranim aus Kapstadt zufoige bislier dort aicht ehi- 
getroffea uad auch von keiner Zwi.scheastatioa ge- 
meldet wordea. -Maa vermutet, daíi ihiii ein Unfall 
passieri ist. Er hat 39 Mann Bcsatzuag aa Bord. 

beíriedigt um uad stieli dann ein lautes. krâftiges 
,,lSchauderhaft" hervor I 

Zu weiteren Betrachtungen blieb ihm keine Zeit. 
Eine Seitentür flog auf, und der Landrat kain hei-ein, 
liinteiiier, in seinem Schatten fast verschwindend, eine 
klare, zarte, mittelalterliche Dame: uiiverkennbar die 
Frau Landratin! Sie stUi so schüchtern und gedrückt 
aus, so, ais habe sie nie genug Platz ira Leben ge- 
habt luid getraue sich nicht recht, den wenigen ihr 
gebliebenen einzunehmen. Und dieser erste blitzartig 
Irasche Eiiidnick, den der Assessor von ihr empfing, 
erklârte sich ihm augenblicklich aus dem Anblick 
lijires Gatten. Dieser i-iesengroBe, bàrenstarke, be- 
liábig-wuchtige Mensch lieB seine ganze Umgebung 
kleia ei^scheinen. Selbst in diesem saalartigen Garten- 
zimmei- wirkte er monumental. Und was er an Raum 
nicht kõrperlich einnahm, íüllte seine ungeheure 
Stimine aus. Sie draag bis ia die fernstea Winkel, 
schien verstárkt aus ihnen auf den Horer einzudrin- 
gen oder fiel schwer von der Zimmerdecke auf ihn 
herab. 

Der Assessor machte sich selber das heiniliche 
Komplirnent glànzender \'oraussicht. Auch sein Land- 
rat paBte wieder wimdervoll in das vorher entwor- 
feae Bild. Laut. plump, bieder, geradezu, von wort- 
reichem, heitereai Sicligelienlassen. AVenn er sich ein 
fwenig befangen oder unsicher vorkam seinem neuen 
^ssessor gegenübei*, so wuBte er das gut genug zu 
verbergen. Er staunte den Assessor frohlich an: ,, Wie 
kommt solch Glanz in meine niedere HütteV". nalnn 
ihm rasch den Zylinder aus der Hand und trug ihn 
selbst zu einem Tischchen nahe der Eingangstiir: 
,,So was brauchea Sie heute abend nicht! Sie hatten 
hvohl gedacht. wir tauftea heute abend unser Jüng- 
stes?" 

Der Assessor erkliirte mit wohlgesetíitea Worten. 
'mehr zui- hilfslos-verlegea mitten aaif deai groBen 
Sofa sitzeaden Frau Landratin gewandt. daB er selbst- 
redend sich ei"át hatte vorstellen, den scluildigen An- 
trittsbesuch machea wollen. ehe er der so liebens- 
würdigea — — usav. 

,,Ja, die Eialadung — — Hat Ihnen unser Bote 
nicht Spaíi gemacht?" fragte der l.andrat dazwi- 
schen. ,,Ein gottvoller Bengel, was? Er amíi manch- 
aial Botengange tun, wenn unser Diener verhindert 
ist — macht seine Sixclie schon ganz fein. wie? "n 
paar Konfusionen laufen ja woll mal mit durch, aber 
das schadet nichts. Im (íegenteil, wir haben uns nur 
groBartig amüsiert. ais der juage Mann Ihreai so 
dringenden AVunsche AVorte zu verleihen glaubte " 

(Fortsetzung folgt) 



2 Oevttsohe 

S.Paulo. 

Nachniittag lun 
die 
Dr. 

Die iieue Re gi e r uiií,'. Heutf' 
1 l'lu- fiiidet im Uebiiude des Staatskoiigresses 
feieiliche l^ebei-íjabe der Regierung seitens d>'s 
Albuquerque Lms an den Staatsrat Dr. Jíodrigues 
Alves statt. Ueber den iieueíi Prasideiiteu braucheu 
wii' keiu Wort zu verlieren. üiiter der kaiserlichen 
Regierurig vvie iu der Republik hat er stcts an her- 
vorragender Stelle gestaiiden, und seine Wü"ksaiii- 
keit ist bekannt. Dagegeti dürfte es vou Interesse, 
aein, über die neuen Staatssekretüre einiges zu er- 
lahi-en. Das Staatssekretariat des Innern vvird Herr 
Altino Araute.s belialten, dein es beini Aussclieiden 
des neuen Vizepràsidenten Dr. Carlos Guimarães 
im Einverstandnis niit Herrn Rodi-igues Alves ini 
vergangenen Xoveinber übertragen wuixle. Ei' ist ani 
2;». September 187G in Batataes geboren und hat an 
der Paulistaner Rechtsfakultât studiei t, die er 1895 
absolvierte. Er wandte sicli der Advokatur zu, die 
er ziuiâchst iu Batataes, dann in S. Paulo naher- 
liegenden Gericlitsbezirken ausübte. Von 1906 bis 
zu seiner Anitsübernalnne war er Bundesdei)utierter 
für unseren Staat. Ei- ist ini Kongreíi nanientlicli bei 
den Erorterungen über die Kaffeevalorisation und 
über die Aniortisationskasse iiervorgetretx^n. Sein 
Kabinettssekretür bleibt der Coniniendadur Tibur- 
tino Mondim Pestana, der schon unter Herm Carlos 
Guimarães dieses Amt ausgeübt hatte. 

Da.s Finanzsekretariat übernünnit Dr. Joaquim Mi' 

silianische Gesandte, Hen- Dr. Itiberé da Cunha und fast den Eindruck ervveckt, ais ob da.s Interesse "suchl zu werden, denn die Polizei ist doch nicht da, | W ah 1 an er k e n nu n g e n. Bislier sind neunun l- 
Tenente-Coronel Emilio Jullien ; für die Eiseiiíbalmbauten nachzulassen be^ánne. der Militái'attaché, 

erschienen. 
Durch die Verinittlung des Herrn Gesandten er- 

bat sich die Gesellschaft vom brasilianischen Acker- 
bauniinister statistisches Material über die Baumwoll- 
kultui' im Staate iSão Paulo sowie Proben dieses Pro- 
duktes in der Absicht, das deutsche Kapital für die 
brasilianische Baumwolle zu interessiei'en. Auf dem- 
selben "Wege bezog die Gesellschaft auch Infonna- 
tionen über die Kreuzungen des brasilianischen Rin- 
des uút der Zebu-Rasse und iliren Resultaten. 

Zuin Schlusse erwalint der Jahresbericht 
die Gi-ündung eines Zweigvereins in São Paulo, die 
hauptsâchlich dank der energischen und umsichtigen 
Tãtigkeit des Herrn Friedrich C. Sonimer zustande 
kani. Diese Paulistaner Filiale wird, wie die Gesell- 
schaft hofft, für die Gestaltung der Deutsch-bra- 
silianischen Beziehungen viel Gutes leisten kõnnon. 
— Das Heim der „Deutsch-Südamerikanischen Ge- 
sellschaft" ist: Berlin, BülowstraíJe 97; ihr Prãsi- 
dent ist für das Jalir General G. von Alten. 

Aviatik. Eduaixlo Chaves ist ani Dienstag 
Abeiid um 11 Uhr 40 Minuten nüt dem ihm zur 
Verfügun^ gestellten Extrazug in Rio de Janeiro 
aiigekonunen und wie ein Triumphator begrüüt wür- 
dem. Trotz der spâten Stunde waren soviel Menschen 
vor der Station, daíi es Chaves alie Ansti-engung 
kostete, sich den Weg zu bahnen. Im Arbeits^aaie 
des Statioiisvorstehers wurde er photographiert und 
der Vertreter des Bimdesprasidenten, Capitão Oli- 
veira Junqueira, hielt eine Ansprajclie. Beim Verlas- 

' daíi die Bürggr miíJhandelt 
Konzessionsgesuch. Herr João P. Behder Serj^ieanr aolche Befehle 

i I 

w erden. und wenn 
íds ob ei' Vmm 

ein neunzig Bundesdepulierte anei'kaniit wonlen. l)i:' An- 
dw erkennungsaibeiten gehen dieses .Mal schneller voran 

in Villa Americana iiat die Munizipalitãt vou Cam-' Staatspolizei vou Pe.rnambua) wiire. ilann verdient ais man es erwartet. Es ist a.l>ei 

1 

pinas um die Konzession zum Bau einer schmal- 
spmigen Eisenbahn für elektrisciien oder Danipf- 
betrieb ei^sucht. Diese Eisenbalin soll die genannte 
Villa init der íátadt Santa Barbai-a verbinden. üie 
Konzession soll dreiliig Jalu-e lang' dauei'n. 

Geheimnisvoller Fali. Der geheimnisvolle 
Fali von der Rua Tibirivá hat eine Erklarung ge- 
funden, wie sie keiner erwartet hatte. Angelina Cal- 
dlorola, die Toehter des schwerverletzten Crescendo 
(Caldoiola, nmUte auf der Polizei ihre Aussagen, die 
sie in der Xacht von íáoTmabend auf Sonntag gemacht, 
uiederholen und dabei verwickelte sie sich in "Wider 

er .çine exemplaiisclie Strafe. 

Bundeshauptstadt- 

mõglich, dalJ dieses 
nachher die 

habeu 
wieder 

verteidigen 
lãnger 

nur vom Anfang so flott geht. Wenn 
' Angefochtenen ihre Diplome zu 
i werden, dann dürfte es sich doch 
hinziehen. 

I „I''enjamin Constant!" Díis Schulsehiff der 
ibrjsijianischen Marine ,,Benjaamn Constanf v.ird 
wahrfeclieinlicli am (i. Mai eiue Falirt nach Toulon 

Erbauliches aus der Santa Casa. Ueber 
das Krankenhaus, das den schõnen Namen Santa: . , 1 
Casa da ihsericordia sehr zu Unrecht führt, «eparatur unterzoí-en zu 
es geht weder heilig noch mitleidig dort zu, ist schon 
viel in der Presse geklagt worden. Einzelne Blãtter 

I werden. 

sicli sogar der Aufgabe unterzogen, einen 

guel Siqueira Martins, .der im Jahre 1863 in Ja- , ^ . , , , ^ 
carehy geboren ivm"de. Ev absolvierte 1883 die Pau- Station wurde er vom Autoniobil der ,,Gazeta 
listaiier Rechtsfakultât, wai- dann Re-litsanwalt >sOticias" aus mit Blumen überschüttet. Schlieü- 
Caínpinas und Rio de .Janeiro und er^\arb im .Jal'.r«!*gelang es mjt groíier Mülie, einen regelivchtem 

Zug zu bilden- Chaves fuhr in einem Landauer und 
ilmi folgte eine unendliche Reihe von AVagen und 
Autoinobilen. Der Zug bewegte sich durch die Stras- 
sen Marechal Floriaiw, Visconde de Inhaúma und 
Avenida Rio Branco. Die Fènster der groIJen Ave- 
nida waren, obwohl Mittemacht schon voriil-cr war, 
alie dicht besetzt — hauptsâchlich die Fen ter der 
Zeitungsredaktionen. Bei der Redaktion d^r ,,Im- 
prensa" angekomjnen, verlieü Chaves seinen Wagen 
tuiíl ging hinauf. Wãhrend er sich in der Redaktion 
aufliielt. ^vuchs seine schon zahlreiche Begieiter- 
schar zu einer ungeheuren Volksmenge an, zu einer 
Masse wie man sie in Rio selten und zu eintlr so 
spãten Stunde noch nie gesehen hat. — Vor dem 
,,Hotel Avenida" baten die Freunde des Aviatikers 
das Volk, sicli zu jcerstreuen u. dann eret ging es mit 
bestahdigen Hochi-ufen auf Chaves u. die Aviatik aus- 
einander. Chaves erholte sich nur einige Minuten und 
e,mpfiná: dann bekannte Joumalisten, die ihn über 
seinen Plug ausfragten. Herrn Sertorio de Castro, 
dem Chef der fluminenenser Filiale des ,,Estado'", 
erzãhlte Chaves. daJ3 sein Flug ein sehr giiter ge- 
lAvesen sei. Ei* habe wohl etwas Gegenwind gehabt, 
habe aber doch mit einer Geschwindigkeit von 8õ 
bis 90 Kilojneter in der Stunde fliegen kõnnen. Das 
Lajidschaftsbild, das er unter sich sali, sei einzig 
gewesen." die Villas und Stàdte, die Felder und Wie- 

zunüchst 
1893 sie- 
die Pro- 

1887 eine Fazenda im Munizip Jardinopolis. Spáter 
begründete er in Santos ein Kaffee-Konmiissionsge- 
tíchaft, das grotíe Bedeutung erlangte. Von 1902 bis 
190(; war er Prãsident der Kaufmãnnischen \'ei'- 
einigung vou Santos. In dieser Zeit nalim er an 
der Erorterung der Probleme der Kaffeevalorisatioji 
und der Konservatioiiskasse lebhaften Anteil. In 
Amtsstellen war er bereits früher tatig, zunãchst 
ais erster Polizeidelegat und spãter ais Prãfekt sei- 
ner Vaterstadt Jacarehy. Herr Meirelles Reis Fil- 
iio, der Kabinettssekretar des Hen-n Olavo Egydio, 
behãlt auch unter dem neuen Staatssekrotiir das Amt 
bei. Dai'in dokiunentiert sich auch ãuIJerlicii, daB 
die bisherige Finanzpolitik des Staates. die sich ais 
ao erfolgreich erwiesen hat, fortgesotzt werden soll. 

■Dei neue Staatssekretãr der Justiz und des Sicher- 
heitsdienstes. Dr. Hapliael Sampaio Vidal. ist 1870 
in Campinas geboren und absolvierte die Paulista- 
ner Reclitslakultãt 1891, worauf er sich 
in São Carlos ais Reclitsanwalt niederlieíJ. 
deite er nacli S. Paulo über u. übernahm 
fessur für Zivilrecht au der Fakuitãt, nachdem er die 
Habilitationsprüfung in glãnzender AVeise bestanden 
hatte. Seit 1910 ist er Staatsdeputierter. Ais solcher 
hat er au den Arheiten der Justiz- und Plnanzkom- 
(mission hervoi-ragenden Anteil genommen. Auch an 
der Vei-fassun^gsrevision hat er erfolgreich mitgear- 
beitet. Das Gesetz über das Landarí)eiter-Patro'nat, 
d;>s vor einigen Monaten angenommen wurile. ist 
von ihm eingebracht woitlen. Zum Kabinettssekre- 
tar berief er den Dr. Pedro Dente Júnior. 

Ackerbausekretãr wird Dr. Paulo de Moraes 
DaiTOs. Sohn des Senators Moraes Bairos, der.in der 
Geschichte der republikaiiischen Bewegung eine so 
g^i-çlíe Rolle spielte. Er ist 1866 in Piracicaba ge- 
toi-en und studieile in RiojMedizin. Darauf lieB er sich 
ais Arzt in seiner v^aterstadt nieder, deren Pi'ãfekt 
ei' lange Jalire wai*. Seit 1910 gehôrte er dem Bun- 
deskongreü an. verzichtete aber bei den Neuwahlen 
dieses Jahres auf Wiederwahl. Kabinettssekretar ist 
Dr. Justino Lias gewoixlen. 

D e u 13 c h - S ü d a 111 e r i k a n 1 s c h e Gesell- 
schaft. Wir erhielten den -Jaliresbericht dor 
,,Deutsch-Südamerikanischen Gesellschaft", die ih- 
ren Sitz in Berlin hat und die bereits hier in São 
Paulo eine Filiale besitzt. Das Jahr 1911, über das 
der Bericht der Gesellschaft sich ãuIJert, ist für sin 
ein erfreuliches geweson. Sie hat dank der Subven- 
(tion dei- braMlianischen Regierung in Berlin einT 
schones Lokal bezieiien kõnnen und es ist ihr be-V 
kanntgegeben wo.rdçjj.^^aJ}. 
fernerhin mit einer regelmãlJigen Subvention be-) 
denken wird. Die Gesellschaft hat für Südamerika ini 
allg^emeinen und für Brasilien im besonderen Pro- 
paganda gemacht. In ihrem groBen Saale in Berlin 
sind über Brasilien Kouferenzen gehalten worden, 
die gut besuclit waren; sie hat in ihrem Ijokale bra- 
silianische Produkte ausgestellt und ihr Schriftfüh- 
rer hat über Brasilien viele Auskünfte erteilt; auch 
für die Verbreitung Brasilien behandelnder ^hrif- 
ten hat die Cíesellschaft Sorge getragen. Die Gesell- 
schaft hat den Vortrag ihres Mitgliedes, des Herrn 
Redakteiirs G. Flachsbart, iiber „Die Valorisation 
des Kaffees und die Kaffeepreise'" drucken und so- 
wohl in Deutschland wie in Brasilien verbreiten las- 
seji. Sie hat auch — dieses entfãllt aber schon auf 
das laufende Jahr 1912 — die „Deutsch-Brasiliani- 
sche Handelsliga" gegründet. Der Gedanke, eine sol- 
che Liga zu gründen, ist von Mitgliedern der Ge- 
sellschaft angeregt worden und er hat den ungeteil- 
ten Beifalí des Gesellsciiaftsvorstandes gcfunden. So- 
wohl die Gesellschaft wie die aus ilu- hervorgegange- 
ne Handelsliga will unter anderem ihr Augenmerk 

sprüche. Der Delegado merkte, dali sie etwas ver- 
heimliclite und begann Kreuz- und Querfragen zu 
stellen. Das Mãdchen wurde immer verwirrter und 
schlieBlich gestand es die volle Wahrheit. Es ist 
niemand im Hause eingedmngen, sondem sie selbst 
hat iliren Vater verletzt. Dieser hat sie, die 17jãhrige 
schüne Tochter, seit langer Zeit mit unzüchtigen An- 
trãgen verfolgt, so daíi sie sich vei-anlaBt gesehen 
hat, für ihre Sicherheit zu sorgen. Sie hat sicli ein 
Rasiennesser gekauft unirtei sich getragen. Crescen- 
do hat natürlich keine Almung davon gehabt und er 

; hat die Verfolgung seines eigenen Kindes fortgesetzt. 
j In der Xacht von Sonnabend ist er Avirklich, wie 
frülier gemeldet, spát na^ Hause gekommen; das 
weitere stimmt aber all^Píiicht, denn er hat sich 
nicht aufs Bett geworfèik sondem er liat sich nur 
übei'zeugt, daB seine PY&u schlafe und darauf ist 
er zur Angelina geschlichen. Diese hat seine An- 
'i^herung gemerkt, und ais er nach ihr gegriffen, hat 
sie das Messer hervorg"s2»^^en und ihm am Halse eine 
Wunde beigebracht, die .sehr leicht eine t<3tliche 
hatte werden kõnnen. In^ier Aufregung hat Ange- 
lina auch sich selbst artJ^,a Hânden verletzt, aber 
nur ungefãhrlich. Beim Erscheinen der Polizei hat sie 
sich geschâmt, die "Wahrheit zu sagen und aucli der 
Verletzte selbst sowie seine Frau haben ihren Teil    
dazu beigetragen, aus der Sache eine geheininisvolle | daselbst 
Geschichte zu maclien. die dadurch an Glaubwür- 
digkeit gewann, weil drei Menschen sie einheitlich 
erzahlten. Auch in dem Falle. daíi der unnatürliche 
Vatei' seiner Verletzun^^ erliegt oder einen bleiben- 
den Schaden davontrãgt, wird Angelina nichts 
schehen, denn sie liat, wie ihr auch der 
Richter zugestehen mufl, in berechtigter Notwelu- 

systematischen Feldzug gegeu die vielen MiBstánde 
einzuleiten. Aber geholfen hat alies nichts. Jetzt 
wird ein neuer Skandal bekannt. Die Abwãs- 
serleitung der Santa Casa ist nicht etw» an die 
Kanalisatiou der City Improvements-Company an- 
geschlossen, sondem führt direkt vom Krankenhau- 
se in einem Tunnel an der Praia Santa Lúcia ins 
Meer. Ais der Baron von Cotegipe Prãfekt war, 
hat man auf diesen MiBstand schon einmal hingewie- 
sen. Aber der sehr sparsame damalige Verwaltungs- 
direktor der Santa Casa veranlaBte die Aerzte des 
Krankenhauses, in einem einstimmigen Gutachten 

strengste 

geliandelt. Ein Wüstling von dieser Art hat nichts 

seai, Berge und Tãler. Solange er im Gebiete des 
gut 

Beziehungen daiauf i'ichten, daB die gegenseitigen 
Deutselilands mit Brasilien sich immer besser ge- 
stalten und inniger werden. 

Die Gesellschaft liat, wie sie in ilirem Berichte 
liervoriiebt, wiederholt Beweisc <'rhalten, daB dio 
brasilianisclie Regierung ihr selir freundlich gegen- 
ül>er steht. Ais ein solclier Beweis kann der Besucli 
des damaligen Senators und jetzigen Ministers dos 
.\euBern, Herrn Dr. Lauro Müller, aufgefaíit wer- 

' den, den er dem Gesellschaftslokal in Berlin abstat- 
tete. Aucli der TKfasilianische (íesandte in lierlin, 
Herr Dr. Itiberé da Cunha hat wiederholt die Vor- 
trãge in dem Saale der Gesellschaft bosucht und 
duEch seine Beteiligung an den Debatten seine Teil- 
nalmie für die Gesellschaft bekündet. 

Einelbesonderepelegenheit, Brasilien iiir Interesso 
und ihre Freundschaft zu dokumentieren, l)ot der 
Gesellschaft die AVasserkatastrophe im Itajahy-Tal. 
Auf die Einiadung der Gesellschaft versanmielten 
sich in ihrem Lokale Vertreter des doutschen .Aus- 
wártigen Amtes, verschiedener iVej-eine und der 
Presse, die darüber verliandelten, wie den vom 
Hochwasser Geschãdigten ara schnellsten und am 
besten geholfen werden kõnntc. Unter anderen nah- 
tnen an dieser iVersammlUng teil die Herren Dr. 
Itiberé da Cimha, brasilianisclier (iesandte in Ber- 
lin; Albin Schrader, Superintendent von Blumenau, 
und der Sohn des Koloniegi'üuders, Miueniugenieur 
Dr. Heraiaiin Blumenau Júnior. Das Resultat dieser 

-- Versammlung ist iu Brasilien hinlãnglich bekannt. 
Im Berichtsjahre veranstaltete die Gesellschaft 

fünfzeiin Konferenzen. Ueber die Roichhaltigkdt des 
Vortragprogrannns ist schon genügend gesagt, wenn 
man die Namen der Redner nennt. Herr Prof. Dr. 
Backliaus sprach über „Die landwirtschaftliche Er- 
schlieBung Südamerikas"; Herr Eduai'd Dettmann 
über „Brasilien in liandeisgeographischer Bezieh- 
ung"; Ilerr Redakteur Flachsbart über „Kaffeeva- 
lorisation und Kaffeepreise" und über den „Schutz 
des Kaffees gegen die KonkuzTenz der Misch- 
ungen"; Herr Pastor Faulliaber sprach über die 
..Ueberschwemnumgskatastrophe in Blumenau'" (die- 
ser Vortrag Avurde im Heiehstagsgebãude gehalten); 
Baron von Gayl. General der Infanterie, sprach ülx:r 
.,I)ie deutschen Siedlungen in Südamerika" (dieser 
Vortrag, der durch die Mitwirkung der deutschen 
Koloniaigesellschaft zustande kam, wurde im gros- 
sen Saale der Kriegsakademie geiialten); Herr Ar- 
thur Hermstloif spradi über ,,Das Leben der deut- 
acheíi Kolonisten im brasilianischen Urwalde" und 
über ,.Die ersten Jalire einer deutschen Kolonie in 
Brasilien'". Alie Vortrage waren durch Lichtbilder 
illustriert. 

Das Gesellschaftssekretaiiat hatte eine gewaltige 
Arbeit zu erledigen, denn es hatte 3 956 brieflicho 
Anfragen, die hauptsâchlich Brasilien l>etrafen, zu 
beantworten míd auBerdem verteilto cs 7 771 Druck- 
sachen, die auch in erster Reihe Brasilien zum Ge- 
genstand hatten. 

Wie in früheren Jahren gab die Gesellschaft auch 
1911 eine „feijoada brasileira", zu der aucii der bra- 

Staates São Paulo geweseii, habe er sich sehr 
joriaitieren kõnnen, aber einmal in unbekanntei-e Ge- 
gejiden gekommen. habe er die Richtung verloren. 
Er habe es sich zugetraut, ohne eine Karte von São 
|*aulo nach Rio fliegen zu kõnnen, denn er habe ge- 
èlaubt, den ganzen Weg genau Ku kennen, aber über 
Barra Mansa, hinausgekommen, habe er doch ge- 
merkt, daB seine Lokalkenntnisse ihn im Stiche lieBen. 
'A;nstatt nach Xord-Ost zu fliegen, habe er die Rich- 
tung; nach dem Süden eingeschlag:en und so ist, er 
ins Meer geflogen. Vom Zurückfliegen, um die rich- 
tige Fãhi-te zu suchen, sei auch nicht der Gedanke 
gewesen, denn der Motor, der stundenlang tadellos 
g-earbeitet, habe bekannt gegeben, daB ihm der Atem 
ausgehe. Da auf dem felsigen Ufer keine Landunfg) 
Imõglich gewesen, habe er den Motor abgestellt und 
sei im (íleitflug ins Meer geflogen. Wãhrend des 
Herabgleitens habe er die Schuhe Und den Rock aus- 
gezogen, um schwijmnen zu kõnnen. Der Apparat sei 
denn auch etwa hundert Meter vom Ufer an einer 
lYaia Alta gen^annten Stelle, einen KiIome^||||^^ 
Arraial /Io .íacarehy, jm Munizip MangeriMP^^ 
fiHW^hng võni^tfer^sei zu geríng geweseli, um ihn 
auch nur einen Augenblick zu erschrecken und bald 
habe er auch .schwimmenid das Land en-eicht. B^ild 
seien auch I-Ischer, die seinen Flug gemerkt, a,m 
Ufer erschienen iind die hâtten den Apparat ans 
Laínd gezogen. Die Xaclít und einen Teil des Montags 
habe er in der Fischerhütte verbracht und habe sich 
Fische und !Mandioca-Mchl wohlsclmiecken lassen, 
bis alies zu seiner Abfahrt nadi der Bundeshaupt- 
'stadt vorbereitet gewef.en. Der Flieger selbst ist, 
^víe es ja so oft der Fall zu sein pflegt, weniger er- 
schrocken gewesen, ais die, die in Rio und São Paulo 
von ihm Xachriditen erwarteten, und — so glau- 
fcen Anr — ist er wolil gar nicht abgeneigt, den Flug 
noch einmal zu wagen. JetKt kennt er den Weg und 
wüixle sich nicht mehr verirren. 

U n i V e r s i t ã t. Heute, Mittwoch, werden die Kur- 
se an d.e.r Universitât erõffnet. Aus dieseni AnlaB 
wird im „€onservatorio pramatico" eine fSitzung* 
stattfinden, wobei Heir Dr. Ulysses Paranhòs einen 
Vortrag ülx;r ,,Difi Zellenlehre in Biologie und Patho- 
logie" halten wird. Für die Einiadung zur Teilnahme 
unseren besten Dank. 

Industrie i m Staate São Paulo. Es heiBt, 
daB niit dem gitz in Paiis sich eine Gesellschaft 
gehildet habe, die.in Jacerehy eine Te.xtil- und eine 
Schuhwerkfabrik errichten werde. 

O f f i z i e 11 e E i n w e i h u n g en. Am Diensta^ 
wurde in Villa Marianna die Kanalisationsanlage 
eingeweiht. — An demseiben Tage wurde auch, wio 
bereits gemeldet, das astronomische Observatorium 
an dei' Avenida Paulista eingeweiht. Das Obser- 
vatorium ist sehr gut eingerichtet und mit ausge- 
zeichneten Instrumenten versehen. Einige Instru- 
inente, die bereits bei ZeiB, Jena, bestellt sind, sind 
noch nicht eingetroffen, dürften aber bald ankom- 
men. 

Arbeiterfeiertag. Die verschiedenen Arbei- 
tervereine wollen wie in früheren Jahren den heuti- 
gen Tag, den 1. Mai, festlich begehen. Es weiden 
verschiedene Volksversammlungen stattfinden, auf 
welchen einige Redner sich über die Arbeiter inte- 
ressierende Themata verbreiten werden. Aus Rio de 
Janeiro ist ein Arbeiterkomité eingetroffen, um bei 
den Mesigen Versammlungen teilzunehmen. 

GroBe Unterschiagung. Am Dienstag zir- 
kuiierte mit groBer Bestimmtheit das (íerücht, daíi 
ein Angestellter eines hiesigen Kreditinstituts auf 
eilner I^nk einen Cheque von 100 Contos diskontiert 
habe imd mit dieser Summe verschwnnden sei. Die 
Verfolgung des Defraudanten liege in den Hãnden des 
Delegado Herm Dr. Theophilo Xobrega. 

Diplomateii,besuch. Seit zwei Tagen liãlt 
sich der russische Gesandte bei der brasilianischen 
Regierung, Herr Peter .Maximow, in São Paulo auf. 
In der Gesellschaft des Diplomaten befindet sich der 
russische General Kitajew von der ,,Freiwilligen 
Flotte", der nach Brasilien gekommen ist, um über 
die Einrichtung eines direkten Dampferdienstes zwi- 
schen brasilianischen Hãfen und Odessa zu verhan- 
deln. Der General hat auch den Auftrag, mit Kaffee- 
Exporteuren ,in Verbindung zu tieten, denn RuBland 
will jetezt seinen Kaffee direkt importieren. Ge- 
sahdter und General sowie ein Herr Johann Dill-Rose, 
Vorstaiidslmitghed der ,,"Freiwilligen Flotte" sind in 
der Rotisserie abgestiegen. 

El sen bah nstatis tik. Am Anfang des Jalires 
1911 hatte Brasilien, so meldet eine vor kurzem er- 
schiefnenene Statistik, 21.325 lülometer und 501 Me- 
ter Eisenbahnen im Betrieb, w-as im Vergleich zu dem 
Vbrjahre eine Zunahme von 2.084 Kilonieter und 523 
Meter bedeutete, denn am Anfang des Jahres 1910 
hatte es 19.420,978 Kilonieter Eisenbahnen besessen. 
Inx Bau befan|den sich 3.757,544 Kilometer, oder um 
673,780 Kilometer weniger ais im Vorjahre, ais 
4.431,633 Kilometer im Bau begriffen waren. Die 
Gesamtlãaige der bereits genehmigten Eisenbahnen be- 
tnig im JaJire 1911 4.110,'268 oder um 808,828 Ki 
'lometer weniger ais im Jahre 1910, ais die Gesamt- 
lãnge der genehmigten Bahnen 5.218,666 Kilometer 
betrug. Die Gesamtlãnge der fertigen Eisenbahnen hat 
also zugenommen, die der geplanten resp. bereits 
in Angrifi genommenen ist dagegen zurückgegangen. 

andei-es verdient. ais datí, was seine Tochter ihm 
zugefügt. 

Nachklãnge eines Unfalls. Wie unseren 
Lesem noch eriniiei-lich isein wird, wurde ara 6. 
April auf der Station Poá ein junges Mãdchen nainens 
Jovita. Clara ;tlle Jesus totgefahren. Sie war hi 
Mogy das Ciiizes eingestiegen und hatte es utiter- 
lassen, ihre FaJirkarte von dem Stationsbeamten vi- 
dieren zu lassen, weshalb sie von dem Zugsführer 
schon ,auf der 'Fahrt brutal ll)ehandelt wurde. In 
Poá zwang dei' Zugfühfer sie, auszusteigen, um 
die Vidierung nachholen zu lassen und ais .sie ihren 
FuB auf die Plattform ^etzte, gab er das Zeichen 
zum Abfahren. Sie fiel unter die Rãder und Anirde 
íürchterlich zennalmt. Jetzt hat nun ihr Vater ge- 
gen die Zentralbahn Schadenersatzansprüche gelt^nd 
gelnacht. Er verlangt Inuideit Contos de Reis. Seine 
Advokaten sind Fernando Machado und .Justo Seab- 
ra. 

Arbeit eines S t a a t s an wa 1 ts. Der inten- 
niistische erste Staatsanwalt von São Paulo, HeiT 
Dr. Alcibiades Delamare, hat bekanntgegeben, was 
er im verflpssenen Monat April getan hat und daraus 
kann man ersehen, wie groíi die Arbeitslast ein^s 
Staatsanwalts ist. Er hat 26 Anklagen eingereicht, 
15 Anklageschriften fertiggestellt. fin 'das Justiz- 
tribunal 3 Apellationen ^erichtet, 85 vei-schiedeiie. 
Gutachten abgegeben, 120 Zeugenvernehmungen bei- 

zu erklãren, daB aus dieser direkten Ableitung des 
Unrats und Auswurfs von hunderten von Kranken 
aller ,\rt, Schwindsüchtigen, Syphilitikern, Typhus- 
kranken, Krebsleidenden usw. usw. in die Bucht 
keine Gefahr für die Volksgesundheit entstehe! Vor 
einigen Jahren lieíi die City Improvements-Company 
die Kanalisationsleitung bis ganz nahe an die Santa 
Casa führen, um ihi- den AnschluB zu erleichtern. 
Aber der jetzige Verwaltungsdirektor, Herr Miguel 
de Carvalho, der in notwendigen Dingen genau sp 
sparsara ist wie sein Vorgãnger, fand es ratsaraer, 
den AnschluB nicht zu vollziehen. Dabei besteht an 
der Traia Santa (Luzia jn unmittelbarer X^ãhe der 
Santa Casa eine vielbesuchte ^eebadeansta■lt. Man 
kann sich denken, wie gesundheitfõixiemd das Baden 

sein .iiiuB! Aber nicht genug damit: die 
Santa Casa besitzt auch eine Abteilung für Hydro- 
therapie, in der neben Süíiwasser auch Salzwasser 
zur Anwendung kommt. Dias Seewasser wird na- 
türlich aus der Bucht entnonunen, und das Saug- 

ge- rohr führt durch den Abwãssertunnel. Wenn es eino 
undichte Stelle hat, dann diingeii die Auswurfstof- 
fe in das Rohr ein. Und selbst wenn es immer dicht 
sein sollte — was nicht anzunehrae» ist — so hat 
die Krankenhausverwaltung' noch lõblich dafür ge- 
sorgt, daB das verwendete Wasser nicht zu sauber 
bleibt. Der Saugkopf des Rohres liegt nãmlich kurz 

gewohnt und 400 Zeugen ausgefragt. Wenig ist das 
wahrhaftig nicht. Wenn man für jeden Zeugen nur nianchen kírchlichen Feiertag, der sie nichts lingeht. 

vor der .Mündung des Abwàssertuniiels, durchaus 
noch ini Bereich der ^likroben der verschiedenen 
Krankheiten. Die Wasserbehandlung niuB unter die- 
sen Unistãnden staunenerregende Ergebnisse zeiti- 
gen, allerdings nicht nach der Seite der Heilung hin! 
Es ist geradezu unbegi"eifiich, wie der Bund, der der 
Santa Casa Jahr für Jalir so groBe Unterstützungen 
gewãlu-t, ali íüese unglaublidieu MiBstánde luhig 
weiterbestehen làBt. Zum AnschluB an die allgemei- 
ne Kanalisation niüBte das Krankenhaus ira In- 
teresse der Volksgesundlieit sofort gezwungen wer- 
den. 

1. Mai. Unsere Bundesregiei-iing liebãugelt manch- 
•mal mit der Sozialdemokratie. So hat sie auch jetzt 
testimmt, daB am 1. Mai, dem Weltfeiertage der 
Sozialisten, die Arbeit in den Regiei-ungsbiu^eaus fa- 
kultativ ist. Wer also am 1. Mai von den Beamten 
arbeiten wiU, der karm es tun, wer nicht, der kann zu 
llause bleiben oder au den Festlichkeiten der Arbei- 
ter teilnehinen, und auüertleni hat sie einer Arbeiter- 
konunission, die an diesem Tage in São Paulo bei 
l^len Arbeiterfesten die fluminenser Arbeiterschaft zu 
i'eprãsentieren haben, einen Extrawagen zm- A'ei'fü- 
gung gestellt. Es Ue^ uns sehr fem, diese Haltung 
der Regiei-ung kritisieren zu wollen. Wir halten sie 
im Gegenteil für berechtigt: Die Regieruntr feiert 

eme ^'iertelstunde rechnet und fünfundzwanzi 
beitstage auf den Monat. íio ergãbt sich. 
Staatsanwalt jeden Tag ^ier Stundeii nur 
itenvernehmung hat o])fern inüssen. 

Ar- 
daii der 
der Zeu- 

und jeden zwei- 
mit '(ier *f:^i5fetf''TTVuãVni^'íkeit ausgearbeitef sem 
rauB, fertiggestellt. Diese scliriftliche und zugleich 
juristische Arbeit genügt Bchon. um einen Monat 
auszufülien. 

Mtiiilzlpiei 

Canip i n as. Auf Anregung dea italienischen Kon- 
sularagenten in Campinas, Jlerni João Moscanli, 
wird die hiesige italienische Kolonie dem Kri'>g8- 
ininistenum ihres Vaterlandes einen Aeroplan zum 
Geschenk maclien. Die zu diesem Zweck aufgelegten 
Sammellisten weisen schou .sehr viele Unterschrifteii 
mit ganz ansehnlichen Jktrãgen auf. Die Sanun- 
lung .soll am 3. Mai geschlossen werden. 

Rio Preto. Hier wurde unter dem Xamen ,,Eni- 
prez^a de ?^lectrici<lade do Rio Preto" eine Aktienge- 
sellschaft gegründet, die |n Rio Preto elektrische 
Beleuchtung einführen wird. Die Gesellschaft, deren 
Kapital 250 Contos betragt, wird auch an industii- 
elle Betriebe elektrische f|\li-aft abgeben. 

Bragança. Im Munizip Bragança sind an zwei 
auf einander folgenden Tageu ãlinliche und folgen- 
schwere Unglücksfãlle vorgekonunen, Am 25. ds. 
wurden in Lavapés, in ller iNãhe von Santa Cruz 
do Braga, bei einer Minenexplosion drei Ai'beiter 
schwer verletzt, die in jeinem Steinbruch für eine 
neue Textilfabrik' IMu'materiaI híolten, und ani 
nâchsten Tage wurden unter ãluriichen Umstíinden 
ebenfalls drei Arbeiter verwundet. Ein AVerkführer 
an den Verlãngeningsarbeiten der Bragantina-Iiahn 
nalnens Antonio Loureiiço hatte isdion eine Mine 
geladen, ais les ihm einfiel, das I^och noch etwas 
grõBer schlagen zu lassen. Er selbst hielt die Bohr- 
stange und der Arbeiter Cypriano Este vera sollte 
draufliâraniern. Was nicht ausbleil)en konnte, gè- 
schah. Beim ersten Schlíig explodieite die Sj)reng- 
mine und die beiden Genannten sowie noch ein an- 
derer Arbeiter wunlen sciiwer verletzt. Antonio Lou- 
renço, der durch seine Unvorsichtigkeit das Unglück 
verechuldete. wurde fast ilas ganze 'Fleiscli vom 
linken Bein und Schenkel weggeiissen. Wade und 
die Rückseite des Sohenkels ist schrecklieh zuge- 
lichtct, so daB man an seiiiem Aufkoramen zweifehi 
muB. Die Verletzten wurden nach dera "Krankenhaus 
iri Bragança gebracht, wo sle auT Kosten des Unter- 
nehmers der Bragantina-Balm, Herrn Dr. Luiz'nree- 
de behandelt werden. 

Araraquara. Am Sonnaben<l abend brach in 
dem Brennstoff-I)e{X)t des Hauses Pranha do .\nia,- 
ral, Rua 2, auf eine bisher noch unaufgeklãrte Wei- 
se Feuer aus. (Die Petroleum- und Gazolineblcdie 
ex[)liodierten und das iDejmt stand falid iu lichten 
Flammen. Xur mit groBer Aiistrengung gelang es, 
das Feuer izu lõschen. Der Miaterialschaden wird 
auf zehn Contos fie Reis geschãtzt. (Hücklicher- 
weise ist bei den Explosionen niemand verletzt wor- 
den. 

Ribeirão Preto. In Ribeirão lYeto liat sich 
eme GeselTscliaft gebildít, die für die Ansbreitung) 
des Automobilverkehrs sorgen wird. Die Automo- 
bile werden sowohl für die Personen- wie Waren- 
befõrdenmg eingeilchtel sein. 

- Die „r>npreza Forcjii e Luz de Ribeirão Preto" 
wird ihr Kajntal von ici-ei auf fünftauseiwl Contos 
erhôhen. 

G u a r i t i n g u e t á. Aus Guaritingueüi avird ein 
fast unglaublicher Fall jacmeldet. Am Sonntag nach- 
mittag, ais fast (die gaxze Bevõlkcnrag der Stadt 
von dera Platze zurückkdirte, von deni soeben iMu- 
ardo Chaves seinen Flug nach Rio angetreten iiatte, 
wurde der Fazendeiro Aíredo de Paula Santos und 
der Munizipalverordnete íVntonio Lemes Barbosa und 
andere Bürger von der Iblizei angegriffen. IHe zwei 
Genannten wuixlen von der Soldateska so verletzt. 
daB sie nach dem Ivraikenhause gebracht wei^den 
InuBten. Der Polizeidelefado, der mit <lera í\all nichts 
zu tun hatte, jtelegraplierte sofort an den Justiz- 
sekretãr, Herrn Dr. AVíshington Luiz, und bat ihn, 
das in Guaritinguetá stílionierte Polizeidetechement 
abzumfen. Den Befehl ai dem Angriff auf das Volk 
soll der Sergeant, der lie Abteilung kommandiert., 
gegeben haben. Dieser Fall verdient, streng unter- 

Aus den Bundesstaaten 

Minas Geraes. Aus Cataguezes winl berichtet: 
Vor inehr ais einer Wociie ^\'Ul■de hier ein ais Un- 
ruhenstiíter übelbeleuninndetes Individuam verh,-.f- 
tet. 'Er iJuB .einige Tage im iStaditgefãngnis, dann wui de 
er fiines schõnen Abeiids von zwei oder drei Solda- 
ten davon geführt. Am nâchsten Tage kehrten die 
Soldaten zurück. Demi einen war fie Bluse zei- 
rissen und der landere hatte ^ine Stichwunde an 
einem Bein. Von dem Gefangenen 'sah und hõrtc- 
nian aber nichts mehr. Man iweiB nicht, ob der 
Mann tot oder ajn Leben ist. Dieser Fall hat in der 
genannten Stadt eine begreifliehe Aufregung lier- 
vorgerufen. 

— In Sacramento. Munizip Uberalja,. werden Un- 
i-uhen befürchtet. Es heiBt, dali die an dera Eiseii- 
bahnbau beschãftigten Arbeiter sich in den .-Vusstand 
erklãren werden und ^chon jetzt sollen sie Dr>)- 
hungen ausgestoBen haben. Man hat bereits ein De- 
tachement Soldaten nach Sacramento geschickt. So- 
viel aber aus der telegraphischen Meldung hervoi - 
geht, ist íder l^ti"eik noch gar nicht ausgebrocfien 
und deshalb ersclieint die t^ntsenüung der Soldaten 
etwas überstürzt. 

— In Juiz de Fora will ein kapitalkrãftiger Indus- 
trieller eine Zenientfabrik errichten. Diese neue Fa- 
brik soll in sechs Monaten fertig werden. Der Ze- 
mentfabrikation wird mit Rücksicht auf den gi'ol.5en 
Verbrauch des Artikels für die zahh'eicben Bauten, 
die beste Zukunft prophezeit. 

— Am voiigen Montag ereigniete sich auf der im 
Bau begriffenen Eisenbahnstrecke zwischen Bcm- 
lica und Lima (Duaite ,ein schwerer Unglücksfali. 
Eine Anzal Mãnner arbeiteten an einem Ihirdistich, 
ais plõtzlich ein groBer Erdblock sich loslôste und 
drei Arbgiter begrub. Sofort begannen die Rettuiigs- 
arbeiten, aber obwohl 140 Mann sich tlaraii beteiüg- 
ten, .so gelang es doch erst am Donnerstag die Lei- 
chen unter der Erde hervorzuziehen, so groB Avar die 
herabgestürzte Masse. 
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kommt soniit deu persünlichen tberzeugungen der Be- 
amten entgegen; wai-um sollte sie jetzt auch nicht 
einmal Avieder für die Beamten etwas tun, die nüt dem 
Sozialismus si7nj)athisieren. Vor der Reçieinng sol 
\venn man die Anschauungen des einen^dürcli " 
Bewilligimg des „Ponto fakultativo" ehrt, dann kai 
'man auch den Anschauungen des andere" dieselbe Eh- 
rung erweisen — Das ist keine Inkonsequenz, sondem 
strikte Gerechtigkeit. Aber an der Sache ist doch 
ein Haken — die Wichtigkeit, mit der der Regier- 
ungsentschluB, den Beamten am 1. Mai einen freien 
Tag zu.geben, bekannt gemacht Avird, zeigt, dali die 
Regierung sich ais soziaí denkend hinstellen Avill. Sie 
setzt sich sozusagen in Pose und sagt; auch Avir sind 
dabei, auch Avir haben für die Arbeiterschaft et- 
A\las übrig. So ist es. Die líegienmg glaubt nüt der 
1. Mai-Feier etA\-as geleistet zu haben und erwar- 
tet den Dank der Arbeiterschaft und bedenkt nidit, 
daB mit der Feier absolut nichts geschehen ist. Die 
Arbeiter haben herzlich wenig oder gar nichts davon, 
daíi die Beamten einen Tag mehr feiern, und das, 
Voran die Arbeiterschaft Avieder interessiert ist, tut 
'die Regiei^ung nicht. Wichtiger ais der ,,Ponto fakul- 
tativo" am 1. Mai Avãre für die Arbeiterschaft, Avenn 
die Regierung ihren eAvigen Reklamationen nachgeben 
und einmal für annehmbare Lebensmittelpreise sor- 
gen Avürde. 

Das Interesse für das AVohlergehen der Arbeiter- 
schaft beAveist mehr sozialen Sinn ais die Erlaubnis, 
an der Maifeier teilzunehmen, und dieses Interesse 
hat sich dort zu zeigen, avo es am Platze ist. "Was 
nützt es den Arbeitern, da die Beamten mit ihnen 
mit Autorisation der Regierung auf die GrõBen eines 
Aposteis ihrer Rechte ein Hoch ausbringen, A\'enn 
diese selbe Beanitenscliaft gerade dazu beitrãgt, ih- 
nen das Leben unertrãglich zu raachenV Diese Her- 
ren, die ara 1. Mai die Erlaubnis erhalten, niit den 
Arbeitern ins Freie zu ziehen und Lassalle hochleben 
zu lassen, sind doch gerade die Glückskinder, die 
der Arbeiter noch mehr neiden muB ais den Kapita- 
listen, denn die meisten von ihnen befinden sich doch 
im Besitz einer Sinekure. Gerade deshalb, Aveil Bra- 
silien solche Beamtenlegione zu ernáliren hat, muB 
das Land und vor allen Dingen der Arl>eiter mit 
sdiAveren Lasteh gedrückt Averden und dio Herren 
Beamten richten ihr Sinnen und Trachten nicht dar- 
auf, dem Volke selbst zu nützen, sondem sie sorgen 
in erster und letzter Reihe doch nur für sich. — 
AVenn sie von der Maifeier fern blieben und die Re- 
gierung sich bemühen Avürde, auch nur eine Rekla- 
mation anzuliõren, dann wãre es besser und min- 
der theatralisch. 

Sonderbare Gerüchte zirkülierten ara Mon- 
tag in Petropolis. Jeraand hatte sich den Scherz er- 
laubt, zu erzãhlen, daB Marschall Hermes da Fon- 
seca die Regienmg jüederlegen Avürde und man 
glaubte der Nachricht. Erst ais die Rio-Blãtter ein- 
t rafen, erfuhren die Leute, daJi es sich um' eiue Ente 
handelte. Man müü aber doch dem Marechall Rück- 
trittsgedanken zugetraut haben, denn sonst Avãre so 
etAvas nicht mõglich geAvesen. 

Konflikt. Die Polizei hatte einen Mortorfülirer 
der Light & Power, der einen LastAvageu überfah- 
ren und den Fuhrmann sdiAver verAAnmdet hatte, ver- 
haftetund führte ihn nach dera Posten. Auf dera We- 
ge AA'urden die l'olizisten, es Avaren zAvei Agenten, 
von verschiedenen Arbeitern der Light angegriffen 
und bei dem entstandeneii Konflikt gelang es dem 
Verhafteten zu entkoramen. Das ist nun schon Avie- 
derholt A'org-ekonunen, daíi die Arbeiter der kana- 
dischen Monopolgesellschaft eine polche deplazier- 
te Solidaritãt an den Tag legen. 

JuAA'elendiebstahl. In der Xacht A'on Sonn- 
tag auf Montag drangen Einbrecher in den JuAvelier- 
laden X^r. 41 der Rua Luiz de Címiões und stahlen 
GoldAvaren im Werte von fünfzig Contos de Reis. 
Sie hatten die Eisenstangen der Eingangstüi' glatt 
durchgesãgt. Und avo ^var idie Polizei? 

Selbstmord. Am Mícmtag inorgen beging in 
Madureira der Tenente-Coronel Peix?grino de Faria,, 
Ex-Kommandant eines Polizeireginients in Peniam- 
buco, Selbstmord, indeni er ein Glas SdiAvefelsãure 
ausleerte. Der Offizier Avar, ais in Pernambuco sich 
die Wandlung der politischen Verhãltnisse A'ollzog, 
um Verfolgungen zu entgehen, nach Rio geflohen 
und seitdem litt er an ScliAverraut. 

U ngl ück sf ali. In der Station von Santissimo 
Avurde der italienische Kbhlenaibeiter Loui'enço 
Epure A-on einem Zuge erfaBt und getõtet. 

Kabelnachricliteii vom 30. April. 

Deutschland. 
In der Budgetkominission des Reichstages hielt 

Herr von Bethmann-Holhveg eine Rede über die 
internationale Lage, die er ais eine sehr befriedigen- 
de bezeichnete. Gefahren seien keine vorhanden. 
Die Verhandlungen zAvischen Deutschland und Eng- 
land gingen voran und Avürden gute Resultate 
ergeben. 

— In Berlin verstarb der Generalleutnant von .M- 
ten, Prãsident der „Deutsch-Südamerikauischen C!e- 
sellschaft". Die Presse AA-idniet dera General Avarm 
empfundene Xachrufe. 

— Die Arbeiter der Vulkan-Werft sollen sich in 
den Ausstand erklãrt haben. 

F r a n k r e i c li. 
Bei den Unrulien in Fez. Marokko, sind viele 

Judeu imigekoninien. Jetzt haben sich die Leiter 
der universaien israelitischen Union sich an den 
,franzõsischen Ministerprãsidenten, Herrn Raimond 
Poincaré, geAvendet niit der Anfrage, Avas die fian- 
zõsische Regierung zuin Schutz der Judeu tun Avolie. 

Paris befaBt sich nur noch mit seinen Banditen. 
ias Publikun dort scheint Avirklich froh zu sein, daíi 

to?"'fher es fehlen noch immer ein paar dei' Automobilbandi- 
ten und auf die Avird jetzt .Jagd gemacht. Die Pol - 
zei halt di-ei verschiedene Puikte in den VorsbidtP,. 

glaubt die Bandit., Oamier uni VaíS besetzt und glaubt die Banditu 
in der Falle zu haben Avagt abe. 
denn sie ahnt, daB die Rãuber 
Diese Banditen sind nicht rait den 

mui 
zu AA-ecliseln, Avelche ganz geAvõhnliche 

StraBenrãuber sind. Bonnot, Carouy, Gu, . 
Genossensind angeblich fein gebildete Leutt,^. . 
den russischen Bankrãubern, die in Paris seiilC' 
so l>eAvundert wurden, in die Lehre gegangen siir 
Sie rauben nur in erstklassigen Hãusern und immer 
am liellen Tage zu einer Stunde, in der der Betrieb 
am grõBten ist. Es sind also Sportsníãnner des 
Verbrechens, bei denen es AA'eniger um den 
Ertrag ais um den Rekord und die 
Sehsation zu tun ist. Wenn die Pariser konse- 
qiieínte Leute sein Avollten, dann niüBten sie sich jetzt 
absolut nicht aufregen, sondem sidi freuen, daJi 
unter ilinen auch solche ,,Helden" entstanden sind. 
Ais vor seclis Jahren der Russe Wacliludow (so 
ãihulich Avar dçr Xame des ersten Bankrãubers, der 
sidi des Automobils bediente) seine ,,Operationen'' 
begaiin, da konnte nian in den Pariser Zeitungeii 
spaltenlange Artikeí lesen und fast alie gaben sia 
dem Manne recht. Ais er schlieBlich in Wilna ab- 
gefaBt A\,;irde, da í)ek]a.gten dif Franzosen sein 
Schicksal und ais er auf denii Trànsi)ort nach Mos- 
kau zum Waggonfenster herauss])rang und spuilos 
verschwand, da war der Jubel Avieder groB. Jetzt 
freut man sich aber über das direkte (xegenteil, ob- 
wohl die Pariser Banditen zusammen niclit soAiele 
Morde auf dem GeAvissen haben Avie der Russe aliein. 
delnii die Zahl seiner bekanntgeAvoixlenen Opfer über- 
stieg vierzig. — Garnier. den man jel!2t am meisten 
sucht und der nach BonnOt und Carouy der gefãhr- 
lichste sein soll, Avjrd ais ganz junger, etwa 22 Jahre 
alter Mensch geschildert, der einer reidien Familio 
^ngehõre u. eine gute Ausbildung genossen habe. Die 
X^ot hat ihn also Avíohl nioht auf die Bahn des Ver- 
brechens g:etrieben, sondern die krankhafte Veriiim- 
ínelung der fremden Banditen Avird ihn dazu verlockt 
haben, ihnen nachzueifem; diese Verhiimnelung ist 
ater nirgends so .Mode aaíc in Paris. Die Gesell- 
schaft selbst hat die Geister genifen. die sie jetzt 
Uos werden mõchte; das ist dasHeitere bei der Ge- 
schichte. 

J a p ain. 
—• In Ubari ereignete sich eine Explosion sclila- 

geinder Wetter. 200 Grulienarbeiter wurden ver- 
schüttet und es bestelit keine Hoffnung mehr, sic 
noch zu retten. Eine ganze Galerie der Mine ist ein- 
gestürzt. 

V e r ei n i g: t e S t a a t e n. 
— Der Dampfer ..Mackay-Bennett" ist mit vielen 

Leichen der Opfer der ..Titanic"-Kata.stroii]ie in Ila- 
lifax eingetroffen. 

Italienisch-tfirkischer Krieg. 
   

Von dem Kriegsschauplatz liegen keine Xaehrich- 
ten von Bedeutung A'or. Auf der Greiize zwischen 
Tripolis und l\mis sollen die Italiener eine aus drei- 
tausend Kameien bestehende Karawane abgefaíit ha- 
ben, die für die Verschiedenen \arabischen í^ager 
Pioviant und Munition brachte. Die Xach: icht síamnit 
aus italienischer Quelle. 

B r i e f e resp. X a c h r i c h t e n liegen i n der 
Exp. dieses Blattes für: Heiurich Meier, Ul- 
rich Gogarten, W. Pickahn, Gãrtner, Emilio Jouat, 
Julia Sandre, Breitschaft, Carl Bõck, Theodor Ernst, 
Pesti Heitel, Carlos Cornelsen Xetto, Wilhelm May- 
ser',jErailieiHecht od. Frl. 'Liza Hecht (Tochter), Lotte 
AVagner, Rudolf Joachim, Frl. Barb. Willeke, Hans 
Hechtl, Arthur J. Tiller, Georg Herrmann, Carlos 
Schray, Carlos Blâttner. 

D e u t sch-E v an g e li s c h e 
tos. Sonntag, 5. Mai 1912. l) 
3/j9 Uhr. 2) Genieinde-Gottesdienst 10 Uhr, 

Hei den rei cb. Pfarrer. 

G era e i n d e Sa n- 
Jugend-Gottesdienst 



f^.r. 

Deiitaiolx© itun^ m 

Zur Gesundheítspflege. 

Die Farbeníabriken vorm. Fried. Bayer & Co. haben iii jüngster Zeit die 
nachstehenden pharmazeutischen Produkte in geschmackvoller, solider Auf- 
machung und versehen mit genauen Indikationen auf den brasilianischen Markt 
gebrachl: 

Gegen Dysentefie, Dufchfall, Daftnkatapphe, comprimidos Bayer 
de Tannigeiio. 

Gegen Kop5uíeh, Zahnsehmefzen, l^atzenjammef, Influenza, 
I^heamatismus, fleuralgic, fffenstraationsstõpangen, Erkàltüngs- 
efseheinungen, comprimidos Bayer de Aspirina. 

Gegen Tubefkalose, Keuehhasten, Hsiserkeit, Bfonehialkatar»i«h, 
fltmüngskfankheiten, die Guayacose. 

Gegen Schlaflosigkeit, fleurasthenie, iMepvositàt, geistige 
Oeberafbeitang, das vollstãndig harmlose Adalin (comprimidos Bayer de 

Adalina). 
Für tueirdende cnütter, Wòchnefinrsen, Ce- 

nesende, JVIensehen mit schmaehet» Vefdaaang, 
Greise, appetitlose í^indef, dieSomatose liquida doce e sícca. 

Für bleiehsüchtigc, blutarme, anàmisehe pfaoen 
and M^dehen die Som^tose liquida ferruginosa. 

Da minderwertige Nachahmungen in Brasilien in tãuschend 
ãhnlicher Aufmachung und unter ãhnlich klingendem Namen 

massenweise vertrieben werden, so achte man bei Einkaul der Medikamente 
genau auf deren Herkunft, auf Origira'packung und vor aliem auf das be- 
kannte Bayer-Kreuz. 

1236 
Genonp AiicU\in.£to. einccWãgige T itpratiir, Macliwcia dcT Bczugsquellen in 

Bnsilien, sind zu erhalten durch : Fredco. Beyer, Rio de Janeiro, Caixa 
Postal ]2tí. 

Berr Gcorg Oiiotliol .ty 

: M'lrd ersitcht, iii der Peu- 
I míou Hohu«*eberger in Silo 
Paulo vorzasprecheu. Mo* 
wie »uch in der Baa Gaa> 
uides IV. 106. 1597 

SekretariatlurlIandiiLandwirt- 

scliaft und ôintiielic Arbeit<^n 

An die I^iindwirte. 

Verteilung von Sâmereien. 
Die Âbteilung für Sâmereien des 

Ackerbausekretariats verfügt über 
grosse Quantitãten von Baumwoll- 
samen, die darch den von d?r Re- 
gierung mit dem Studium des Baum- 
wollbaues beauftragten Inspektor 
in den vereinigten Staaten erworben 
wurden. Landwirte, die ihre -'aaten 
erneuern wollen, kõnnen sclion jetzt 
ihre Befatellungen an die genannte 
Âbteilung richten, die sie zur gele- 
genen Zeit kosteulos ausführen wird, 

Auch ist die genannte Âbteilung 
gemãss genebmigter Instruktionen 
befugt, irgendwelche Bestellungen 
auslãndiscber Sâmereien in dieWege 
zu leiten und kontrolliert die Eigen- 
schaft und Keimfâhigkeit dersciben, 
Ferner wird die kostenfreie Zollab- 
fertigung in Santos und Batinbefõr- 
derung innerhalb des Staates São 
Paulo bewirkt 

Bestellungen sind zu richten an 
die Secção de Distribuição 
de Sementes da Secretaria 
de Agricultura - São Paulo 
die auch jede weitere Auskunft erteilt. 

Secretaria da Agricultura 
do Estado de São Paulo 
Adolplio Lefèvre 

1542 Abteilungs-Chef. 

Neurasthenie Mannesschwsche 
Bestãtige, dass ich bei mcinen 

Klienten mit ausserordentlich. Erfolg 
die JUNIPERUS 1'AULISTANUS- 
TROPFEN, namentiich in Fàlien von 
Nervositãt und Mannesschwlchc an- 
gewendet habe, welche vorher sich 
mit Strychnin- und Yoimbina-Prãpa- 
raten und anderen thernpeutisohen 
Heilmittein behandelt haben, 

Dr. José Feliciano de Araújo. 
Zu haben in allen Droguerieu, 

Schachtel per Post 61000. — AuftiSge 
an 1'IIAU 'ACIA AUKOKA, Kua 
Aurora 57, S, PAULO. 1091 

Astrachan 
für Kl-ider und Mãntel von 9Í000 
an, Soeben eingetroífen «rosses 
Sortiment, verschieden in Quali- 

tat und Farben, (l;i3S 
Casa Guerra, Rui s. Bpn»o 86 

Nenes elepntes WoUaiis 
an bessere Familie zu v.rmieten iu 
der Rua Vergueiro 27i5, S. Paulo. 
Guter Bürge verlangt. Nâheres in 
derselben Strasse N 238, von 4—« 
Uhr cachmiitags (1584 

|»r. li eh lei d 
Reohtsanwait 

::Etabliert seit 1896:: 
Sprechstunden von 12—3 Uhr. 
KaaQaU&n<^&8,1 St :: S. PmIo 

A. M. Jk. A. ^ 

VopzOgliche Falirrâder 

(engliscbes Fabrikat) 

Zu niedagewesenea Preisen 
Allein bei 

Schill €o. 

Casa Erico 
Importeure íür Maschinen u. 

Eisenwaren etc. 
Rua S. Bento N 8 

São Paulo. 1562 
▼ TV T T T" ▼' T" 

«iscliinensclireiber 
tuchtiger &i. , 
sische und deuíSmPl»; f""" portugie- 
gesucht. Selbstãndigef^^P®'" 
dent bevorzugt. Offerten an"fiP®íí°"' 
d. Ztg. unter „llorr«apand*n{^< 

S. Panlo. 1567 

f umersGhafi von 1890 

in Paulo 

Soimtag', cleii 5. Hlai 1912 

TURNFAHRT 

von Taipas nach Vista Alegre und Pirituba 

Abfahrt vom Luz - Bahnhof: 6,30 Uhr Morgens. 

Dr. Nunes (jntra 
ist von seiner Reise níih Deutsch 
land zurüi kgekehrt und steht seinen 

Klienten wieder zu Dieusten. 
Spezialitãt: Krankheiten der Verdau- 
ungsorgane. der Lungen, des Iler- 

zens und Frauenkrant heiten. 
Wohnung: Rua Duque de Caxias 
N. 30-B. Sprechstunde i: Palacete 
Bamberg, Rua 15 de Novembro. 
Eingang v. d. Rua loáo Alfjído 3), 

S. Paulo. 
1247 Spricht dentsch 

Schõiies Ziiriiner 
mit oder ohne Mõbel, mit Terrasse 
und Garten umgeben, ist per sofort 
zu vermieten. Bad und Ga< vor- 
handen. Rua Tupinambá 24, Largo 
Guanabara, S. Paulo 1385 

CASALUCULLUS 

Hull \ul •lleriuge 
Oerüacli. I^nciis 
liuehw-llerluge 
BttciiliuKe 
]natJeH-lIeriug;e 
Alie Korleu Uacicobsl 
Trociieu- Hefe 

|ua fiireita S. 55-1 
1189 São Paulo 

Perfeklei' Rocli 

oder KUchin für Hotel gesucht. 
Schriftliche Offerten unter „Koch" 
zu richten an die Exped. ds. Blattes, 
S Paulo. 1590 

Orosser Waclihundi 
ist preiswert zu verkaufen Rua 
Tokantins 31, S. Paulo, 

Umzugshalber 
verschiedene gebrauchte Mõbel zu 
verkaufen bei A. Rockel. Travessa 
No. 4, in der^Jíãhe der Estação Saúde 
Villa Marianna, S. Paulo. 1600 

1499 
Zahlreiche Beteiligung wird dringend pewünscht! 

DER TURNRAT. 

FREIE 

Schützenverbindun^ „Eintracht" 

8. PAÜLO 

Sonntag, d^n 12. fllai 

Ausflug nach Guarujá 

daselbst Ppeissehiessen, ]VIasik, Tanz ete. 
Abfahrt morgens 6 Uhr vom Luzbahnhof. Für Getrãnke ist gesorgt, 
sonstige Verpflegung ist jedem Teilnehmer überlaesen. Rückfalirt ca. 
5 Uhr von Santos. Freunde und Gõnner sind freundllch eingeladen 

Liste zur Beteiligung liegt in Casa Lucullus auf. 
Es wird tebeten, sich rechtzeitig einzutfagen. 

DER VORSTAND. 

JÕSÉ'FrTHOMAN 

Konstrukteur 
S. Paulo, Rua José Bonifácio 43 

baut Wohn- und Geschãltshãuser jeder Art 
in ^Empreitada" oder Administrationen, Re- 
paraturen, ^Voranschlâge, Plane u. Eisenbeton, 1269 
Uebernimmt auch Bauten aus er Sâo Paulo. 

CASA ALICKS 
Rua General Couto de Magalhães N. 84. 

^ào Paulo. 

In- und auslãndische Getrãnke, Lunch, frische Schoppen, 
Weine aller Qualitãten. 

Filiale der Bâckerei Germanía 

Bonbons, Backwaren, Kuchen, Konserven, BuUer, Kaffee, Zucker et 
Niederlage der bestbekannten Wurstfabrík 

Fritz Mõbst. 1527 

iU 

Stallmeister od. Henptwãrter. 
Junger Mann, ged. Kavallerist, 

Bucht St llung in obiger Eigen- 
schaft. Rorselbe ist in einem Gestüt 
rossãrztlich gepT-üft und ist im Be- 
reiten. sowie in de. nressu" des 
"-«•oferdes gut bewanderi T?„a pj. 
res Raiuns l. São Paulo. 

Bácker 
g^esucht mit Fahrschein. Padaria 
Germania, Rua Hel.etií 92, São 
Paulo. 

Seiíefl; u. ParíameriewareQ-FabnkaQt 

chemisch gebi'det, sucht Stelle ais Betriebsleiter 
oder ais Stütze des Betriebsleiters. Gefl. Zuschriftc 
unter „S. L.'* erbeten an die Expedition dieser 
Zeitung in São Paulo. 1692 

Nâhmaschine 
gebrauchte, ist zu verkaufen. Rua 
Galvão Bueno 81, S Paulo. 

H ntz Haak 
Praça Republica ^s, Telephoa 157 

SAiNTOS. 

I Bar-Restaupanl-Ghop 
Kinematographische Vorstellungon 

für Familien. 
Jeden Abend neues Programm. 

Kintritt frei 

imGrikanisehe legisirier-lasse sautoreNungê 

fast iieu, ist prolswert zu verkaufen. Offerten unter 
„Amei'l(>a1n'^ an (lie Expedition dies. B'., 8. Pauio 

für hãusliche Arbeiten gesucht. 
Pensi )n Suisse. Rua Brig. Tobias 1, 
São Paulo. 1589 

Casa Enxoval 

Caixa postal 112 Rua Direita, Eckc Rua São Bento Telephon No. 124i 

Grfisstes Spezialgôscíâft für Wâscheaustattungen 

Für die kaite Jahreszeít 
empfehlen wir unser reichhaJtiges Sortiment der letzten Neuheiten in 

Modernen Golfjackctt* fürDanien und Kinder, {jehftkelten Dameu- 
Pelerinen nnd Golfbluscn, Matinées - Morgenrocken - Unterrocken 

Kinder-Mântel Kinilerkieider In Wolle 

■Kleidep 

-Jacken 

-Mützen 

-Hauben 

-Sweaters 

üííiscíilagtOchep 

Shales 

SlrOmpfe 

Schlafdecken 

Kamelhaardecken 

A.VÍS3! Bevor Sie Ihren Bedarf an : 

Teppiclien, Gardinen, M5bel8toíTen,Lílufern,Linoleum, Tischdecken, 
j^eilen anderweitig decken, besichtigen Sie bitte unsere 

l*<'rmaiu'nli* .Vusstcihinu der Abteiiung: InnonoinrichíuíiíríMi. 

HoJ" ge'angen nur erstklassige europãische Fabrikate. — Spezialverkauf für Brasilien der weltbekannten Teppiche, Nlark. ftnU.r u. Halbmond - Linoleum, Marka Germania. 
Verlangen Sie Kostenanschlãge und Muster! 1254 

Dr. SÊNIOR 
Amerikanischer Zahn irzt 
Rua S. Bento 51, S Paulo 

SSprlol-ít deuta.;;!-». 
1197 

Riuderloses Eliepaar 
findet sofort freie Wohnung unter 
der Pedingung, dass die Frau bei 
einem einzelnen tlerrn die Aufwar- 
tung besorgt. Zu melden Rua 
Pamplona 100 (liinter der Avenida 
Paulista, Eingang beim Grupo Es- 
colar) zwischen 8 bis 10 Uhr vor- 
mittags. S. Paulo. 

Dr. Sclmiidt Júnior 
Zahiiarzt 

Schõne, solide Arbeit 
bei mãssigen Preisen. 

Rua 15 Novembro - 4 - c. 
lUti S Paulo 

' ~Za Vermieten 
Ein grosses, freundliches, einfach 

mõbliertes Zimmer, passend für 
iwei Herren, ist zu vermieten. Rua 
da Victoria 75. S. Paulo. l&il 

Zur Eeichtung 
Hiermit zur gefl. Kenntnisnahme, 

dass ich seit dem 22. April 19I2 nicbt 
nlehr technischer Leiter der 
Zuckerwarenfabrik der Companhia 
Industria e Commercio Casa 
Tolle bin. Fred. Pluetler e. 

Zahnschmerzen? 

1292 Von Sie^ zu Sieíç! 

Menthoilína Castiglione 
triumphiert jedesmal, wenn 
Zahnlcldcnde es nehmen. 

„MFNTHOILINA CASTIGLIONE", analysiert u. approbiert von dem chemischen 
Laboratorium und der General-Direktion des Oeffentlichen Gesundheitsdienstes 

des Staates Sao Paulo, ist heute das Ideal der modernen Medizin. 
Um den Beweis der Unfehlbarkeit dieses energischen und konkurrenzlosen Heilmittels zu erbringen, 
haben wir uns entschlossen, in der Pharmacia Castiglione, Rua Santa Ephigenia 46, bis zum 31. Mai 
alie zahnleidenden Petsonen grátis zu behandeln. Alie die an Zahnschmerz leiden, mõgen die 
Gelegenheit benützen, um sich zu überzeugen, dass es kein anderes Mittel giebt, das so schnell 

líleíllSifais Menthoilina Castiglione 'rage! 
ohne dass der leidende Zahn gezogen werden muss. 

Garanticrtcr Erfolg In cincp 
„MENTHOILINA CASTIGLIONE" erhãlt man in allen Apotheken und Droguerien BrasiÜens. 

General-Depôt CíxstigXione 

Rua Santa Ephigenia 46 São Paulo 
Zu haben bei: Baruel & Co., Braulio & Co., Figueiredo & Co., P. Vaz de Almeida & Co., Tenore 
e de Camillis, Barroso Soares & Co., Laves & Ribeiro, Macedonio Christini und in allen anderen 

Apotheken und Droguerien. 

JEmil iieliiiiiclt 
Z a h narzt 

*pezialist in Gebissarbeiten 
Rua da Victoria 21 - S. Paulo 

Hotel Aibion 
' Rua Brigadeiro Tobias 89 :: S. Paulo 
t; in der Nãhe des englischen 1 

I íJ urd Sorocabana-Bahnhofes. 

Hiidcbeu 

zum Tisch bedienen und Hausarbeit 
bei englischer Familie gesucht. 

Mrs. Macdonald 
Rua da Quitanda 7. S. Paulo (1593 

Untcrrôcke 
In reichster Auswahl und ver- 

schiedensten Dessins, in Wolle, 
Leinen und Brim, aufwârts 
von 8$000 an. Casa Guerra. 
Rua 8 Bento Teleph. 85.'{ Caixa 894 

S. Paulo 1338 

V^ermaiiiungsanzeige. 

Die Vermãhlung seiner Tochter 
BARBARA EUGENIE STEFFEN 
mit Herrn WILHELM MAGUNSEN 
zeigt hiermit pllen Verwandten. 
Freunden und Bekannten ergeb an 

REINHARD STEFFEN. 
Indaiatuba, den 1. Mai 1912. 

Patcn(- Hei 8sdauip( - Lokoiuobilen 

Heinrich Lanz 

MANNHEIM. 

Ventilstening 

System „Lentz" 

Hõchste 

Õkonomie 

Einzige Vertreter ; 

Bromber^, Hacker & C. 

Nur kiirze Zeit 
erfolgt der Ver- 
kauf eleganter 
Kostüme nach 

Pariser Modellen, in allen Farben 
und Grõssen. Letzte Neuheiten in 
Spitzen, Seide- und Sammtkleidern, 
Paletots, Rõcken, ripitzen-u. Sammt- 
blusen u. s. w. Meine billigen 
Preise sind bekannt. 148» 

CarlMH Fanselaiia 
Rua Bento Freitas N. õ, São Paulo. 

Caixa postal 756 

Endereço Telegr. „ALEGRE" 

Rua. da. Quitanda IO 

== SAO PAUliO == 
Telephone 1070 

Fahrrad 
1 gebraucht, aber noch guterhalten, 
I zu kaufen gesucht .\ngebote unter 
I .,W. H." an die Exp. dieser Zeitung. 
8. Paulo. 

Sjii-tacen 
So gross bestand liier noch kein 

Npitz«nlagep wie jenes der 
Casa Guerra, 

Rua S. Bento 86, S. Paulo. 1338 

Zii vermieten 
1548 

ein unmõblierter Saal u ein Zimmer 
in Rua Qeneral Ozorio 58, S. Paulo. 

Kindermàdchen 
wird per sofort gesucht. Nâheres 
Alameda B, Limeira No. 77 in São 
Paulo. 1591 

lieine, liy§íenísclie und uabibaíle 

IVIilch der 

Rua Sta. Ephigenia No. 121 — Telephon 273 ♦ 

^ â. o F*a.vilo 

♦♦♦♦♦♦♦« 

Itoiii! weil sie frei ist von jedem Betrug, ganz besonders von Wasser und teil- 
weiser Entrahmung. 

Hygicniscli: weil sie frei ist von jeglichen übertragbaren Krankheitserregern, 
w.e t3/phõses Fiebcr, Scharlach, gastrischeii und tuberkulõsen Affektionen. 

:N'ahrhaft: weil s^ ein Produkt mit durchschnittlich 5 Prozent Fettgehalt 
und von Vieh stammt, das im Freien aufgezogen. 

ist 

PrelHe: Ins Haus 1 Liter 650 Rs. 
Ins Haus ã Liter u. mehr 550 Rs. 

Ins Haus 3 bis 
In unser m Depot 

Liter 600 Rs 
Liter 600 Rs. 

Creheíniuíjs 
offenbar ist der untadellige 
Bchnitt des C«>«« Rxoel* o» 
ertklassiges Schneidergeschãft 
Rua do Rosário n. 10 

(Praça Antonio Prado) 
S. Paulo. 

Bau- iiiid Mobdtiscliler | 1 oder 2 Zimmer 
werden für eine Stadt nach dem In* 
nern gesucht Lohn 200| bei freier 
Station. Zu erfragm in Pensão 
Witzler, Rua Couto de Magalhães 13 

8. Paulo 

Kiii 
von ungefãhr 14 Jahren, der Por- 
tngiesisch spricht und Stadtkennt- 
nisse besitzt, wird für Wege und 
leichte Arbeit gesucht. Rua Seminá- 
rio 32, S. Paulo. 

elegant mõbliert, mit oder ohne Pen 
sion, nahe Bondlinie gesucht von 
einem Herrn. Off. unter „Sauber- 
keit 40'' a. d. Exp. d. BI. S. Paulo. 

lEIne Frau 
mit 4-jahrigera Kinde sucht Stellung 
für einfache Küche und Hausarbeit. 
Largo Ouvidor 7, sobr. S. Paulo. 

Tlieatro Casino 

Enk!>rezai Paschoal Scgreto —S.PAULO— Dlrektlon: A. Segratc. 
HEUTE Mittwoch, 1. Mai — HEUTE 1221 

Liane Lanballe 
(franzõsische Chanteuae á Ia Gigolette) 

Freg^olino, 

Verwandlungskünstler, Imitator u. Baucbredner 
Crispiiii, der musikalische Polar Boar 

In dieser Woche unglaubliohe Uebsrpaachungen. 
Sonnabend: AuaaaPoewShnliohe Gala-Soipé* zu Ehren des 

mutigen Luftschiffers E. Chaves. 

Theatro S.José Polytheama 

Liixus-Autoiiiobile 
f. Hochzeiten, Spazierfahrten etc. 

Mâssige Preise! 
Caja BodoTHlho, 8ãu Paulo 
1^5 Travessa da Sé 14 

Eine Frau 
oder gesetztes Mãdchen zur Mit- 
hilfe in der Küche gesucht. Gleich- 
zeitig ist ein grosser, neuer Ofen 
billig zu verkaufen. 

Rua Triumpho 3. S. Paulo. 1598 

Casa Miehe 

Rua S.João 178 :: Ecke Rua Aurora 
SÃO PAULO 

• * » « (ivi^g 

Neu eingetroífen: 

Fianelle 

Wollene 

Rielderstoffe 

Schlafdecken 

zu billigsten Preisen. 

Albert Mlehe. 

Oaiiieiikiciilei'1 
Wir et hielten soeben eine gros- 

se Sendung reichsten KJeider- 
schmuckes in Seide, Glasperlen, 
Glaskorallen, Daher: Man kaufe 
nicht, bevor man nicht unseie 
Preise und Muster gesehen hat, 
Ca*a Guerra, Kua S Bento 5 

Gegrondet 1878 
Neue Sendung von 

Schweizer Kâse 

Brle FIn KJlse 
Bobluchom Kilse 
Pont rEylque KSse 
Delida KSso 
Boqaefott K3iso 
CoalominlerH KSso 
Holl. Rahm Kãso 
Rehno KSse 
Camembert KJlsc 

Casa Schorcht 
21, S. Paulo 

Telephon 17. 
Rua Rosário 

Caixa 253 

Frau Frietia 'Wentit 
deutsche dipHmierte Hebamme 
Rua 11 de Agosto 30, São Paulo 

W. Pickahii 

wird ersucht in der 

Exped. diesps Blattes 

vorzusprechen. 

Abnílião Kibeini 
Reoh tsnnwal» 

Sprichi deutsch. 
Sprechstunden von 12—4 Uhig 
Itür» Rua Commercio No. 9" 
Wuhauug Rua Maranhão 3 

S. PAULO 

Ein tilclitiges Uãdciicii 
das kochen kann und ausser dem 
Hause schlâft wird gesucht. Rua 
Conselheiro Chrispiniano 62, São 
Paulo. (1599 

Landwirtschãftliebe Ma^^chínen aller Art 
«tu d«n Werkea Ton 

John Deere & Oo. "«>0 Deere & Hansure Coy 
«•Ua* u. a. 

Pfll fW Eggfen, Cnltivadores, Semeadorei etc. 
AÃffer sanebar«t«n 

Allalnlq* Vertreter I 

HERM. STOLTZ & Co. 
Janeiro: 

' Avenida Rio Branco 66-74 
S. Paaiot 

Rua Alvares Penteado 12 

S. Paulo 
Empresa Theatral Brazileira 

Direktlon Luiz Alonso 

Grosse Kinder-Oper- u.Operetten- 

Trappe. 
Direktion Gebrüder Billaud. 

H«ut« Mittwoch 1. Mai Heule 
abends 8','4 Uhr — Grosser Erfolg 
Benefiz des Komlk. Ad. Qamba 

rs. Aniruliruiig: 

Der Graf von Loxnubürg. 
(von Franz Lehár) 

Nach dem 2. Akt wird f^er Komiker 
a^oifo Gsmba die Romanze aus 
Tosca singen: Lucean le stelle 

T'I"P1QP PlntTÍ» • 
Frisas 30$000, Camarotes 208000, 
Camarotes altns 1080<X), Cadeiras 
5SüO<.), Amphitheatro 3$000, Balcão 
2$010, Galeria numerada l$5«iO, 

Geral l|(i00 
Billets im Vorverkauf sind zi ha- 
ben in der Cliarutaria MIMI 

Largo do Rosário. 

1 
S. Paulo 

Empreza Theatral Brasileira 
Direktion Luiz Alonso. 

1255 South-American-Tour. 
Heute! Mittwoch Heute ! 
Las Ideales, span. Tânzerinnen. 
Los Fredos, Akrobaten-TSnze. 
Raymonde, franzfls. Sang^erin 
Paul Silver, „ „ 
Balda, 
Die schõne Qriechin, Excen- 

trique-Sângerin, 
Hunuette Durny, frz. SSogerin ' 

Igkito, japan. KunstschQtze 
Seeschlacht. 

Arayama-Truppe, japan. Equi 
llbristen, Lia Lapini, itaiien. San- 
gerin, Blanche D'Aubigny, Ver- 

wandlungs-Chanteuse. 
Schwestern Florida. 

Preise der Plãtze: 
Frizas (uosse) 12$000; camarotes (pos- 
se) 10$000; cadeiras de 1.» 3$ij00; 

entrada 2$000; galeria IJOOO. 
Billets im Vorverltauf in der Cnaru- 
taria Mimi, Rua 15 de Novembro. ■ 

Eleg^ante Neuheiten 

ín Deutschen u. Englischen 

Kostttmstoffeii 

ín den Modefarben 

Steingrau u. j^onigfarbe 

iii CrroiSNer Aaiswalil 

Casa Allemã 
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lll»ge-Aiistall 

von Otto Kocb Junion 
apprcbiert an der kgL Universitãt zu 

Berlin. 
BebandluüK na-ch streng wissen- 
schaftlichen Vorschnften von fol- 

genden Leiden : 
M Í8rãne^Neuralgie,Kr»mpfe, Rücken- 
mai ksleiden, Veitstauz, Asthma, Kehl- 
kopf- und Lungen-Katarrbe, Cruup- 
Husten, Emphysem, Frauenleiden, 
Krankheiten der Verdauungsorgane. : 
MagenerWfiterung, Wassersuclit, Le- 
ber-, Ni. ren- und Blaseti-Loid^n, 
Erglische Krankbeít, (íeleiik-u. Mus- 
kelRheumatismus, Hnftgt-lenk-Ent- 
ztíndung, Muskellálimuag, Schwund. 

L)ie ^stalt ist mit deij modarn- 
■ten Apparatcn ausgesta tet fúr 
Wasserbetiandlung, üchttherapie, 
Medizinal-Bãder, (Krãuterbâder nach , 
Kne pp, Lohtannin,Moorlauge-,Eisen- j 
moor-, Eicl^enlobe, Kohlensàure-, j 
Schwefel-Bãder etc.) 

Für die Behandlnng von Da en ! 
Btebt eine Masseurin zur Yei- 

íügung. 
Rua Banjamin Csustant 21> 

Bão Paulo. ' 

Eltern i 
welche ihre Kinder zur besseren 1 
Âusbildung nacb der Schweiz zu ■ 
scliicken gedenken, findnn für die- j 
selben in Zürich in einem Familien-1 
hause freundliche Aufnahme und 
gute Verpflegung. 1530 

Nãhere Auskunft erteilt 

Sanatorío „Saude" 
Rio Glaro 

Grande Hotel Internacional 

■ jiri f ' 

V^- 

Rio de Janeiro 

^ :: Telephon No. 334 Villa :: 
Telegramme: Mentges Rio 

Deutsches Hotel ersten Ranges, in 
ges indester Lnge von Rio (ca. ;iOO 
Meter über Meer) mit prachtvollem 
Fernblick auf die Bai, und die Hafen- 
1,'inf^hrt. — -'O Minuten voin Largo 
da ' a ioca, Zentrum der Stadt, ent- 
fenit und mit demselben durch 
dire.>.ten Trainway verbunden. Ten- 
nisplatz — Herrliche Garten- und 
1'arkanlagen — Elektnsche Beleuch- 
tung — 2 Aufzüge ~ ^immer mit 
Stlon und Bad — Luftige Zimmer, 
s.iwie Ch lets für Familien — Gut 
veniiliei te Spe sesâle — Lese-, Mus k- 
urid Killard-Sále — Hall — Bãder 
und Douchen im Hause — Vorzüg- 
liohe Kiiche und Weine. 
SptízialitSt: Zeltinger, Piesporter, 

Berncastler Doctor 
Pliotographien vom Hotel 
liegen in der Expe Jition der 
„Deutsehen Zeitung" aus, 

NOTIZ. Angestellter an Bord der ein- 
la ifenden mit der Balin 
eintreffende Reis:^'e mit kleinem 
Gepiick begeben sich nach Largo da | 
Carioca (Bondverbindung); Befõr- 
derung oes grossen Gepãcks über' 
nimmt dos Ilotel. 

Vorberige Anmeldung erbeten. 
Der Besitzer: 

FerdfuHHd Slentge!» 

wr 

Pensão Heib 

Rua Quintino Bocayuva N. 38 
1267 São Paulo, 

Pension per Monat 8r$000 
Einzelne Mablzeiten 2$0üO 

Reicbe Auswabl von gntgepflegten 
Weinen, Bieren und son^tigen Ge- 
trãnken. Aufmerksame Bedienung. 

-■' n • K ■' 
'Ji ^ 

t 

* -i . • • ^ 

<5.«y€,BHC.R.8».ÁAA«Àt~ -Ki.. 

Pm 

«Cooperativa Paranaense 

de Caixas". 

Eugênio, Fonseca, Severiano & Co. 

Caixa ISÍ), Curilyba — Paraná 

Kisten für Bierbrauereien, Destillerien 

und sonstige Fabriken. 

Alie Bestellungen auf Kisten jeder Grõsse, jedet Be- 
stimmung und in jeder Mcnge werden sorgtãltig 

ausgeführr. 

Bei kontraktmâssiger Abnahme, Vorzugspreise 

Auftrâge und Bestellungen sind zu richten an 

f. GOMES 

1546 
Rua Sâo Bento X« 29 

Caixa 91 i — São Paulo. 

Kajiílãl.. Pfd. 

>» 

1.2.ai. 

iMi.on 

CARL KELLER 
Zahnarzt 

Rua 15 de Nov. ^5, sobrado 
S. Paulo 

Spezialist für zabnãrztl. Gold- 
tecbnik, Stiftzãhne, Kronen u. 
B^ückena^^eiten nach dem 

System : 1177 
Prof. Dr. Eug. MDtlcr. 

PeiiNion 

Schneeberger 
in der Nãhe der Sorocabana und 

engl. Babnhofes 12-26 
18 Rna dos Aiidrudiiis IS 
Ecke Rua do-t Gusinões, S. Paulo 
wird dem werten hiesigen und 
reispnden Publikum aufs beste 
enipfohlen. Pensionisten sind zu 

jeder Zeit willkommen. 
Joné Sclinerberger. 

>> 5,102,322 
Die London & Lancasblre Feuerverslcherangs-Ge- 

sellscliaft übernimmt zu günstigen Bedingungen Ver- 
sicherungen auí Gebãude, Mõbel, Warenlãger, Fa- 
briken etc, 

Agenten in Sáo Paulo 1209 

Zerrenner. Bülow & Co.. Roa de S. Bento N. 81 

8«hD«ll«te m. aMtvntt Aasfãhmng Ton AaftrigeB 
B«naehrichticimc«a m. Zut^ungen T«akl«i- 
nen Paketen (bis 25 KQo), Verteilung voa 
Kinladang<«, Proyrainn»«n, 
Rund8ehreifa>M, Reklame- 
zctUln m. 
iiur (iiireh 

I Frao Aouã Gronau ^ 
Rua Aurora iOO. S. Paulo 

Beíuindlting von Franemeiuoa 
mittelst Thore Br&nilt-Muia|e 

Wochentags von 1—4 Uhr. 
1191 

Raa Âliares 

Pentcaúo 88-A a. 38-B 
Tflpphonsnrnf „3Ien8afelr«>9'' 

Mensageiios ffir Bãlle und Hoehseiten etc. 
Spezl«l-Sektlon für Uminge, Transport tu Despachos 

MÃ8SIGE PREISE — Garantie fur aile Arbeiten. 

Df. ileianáar T. Wfsard 
untí praktischer Arzt, Oebur shelfer 

Opera teur. 
Wohnunjç: Raa Plrapttinvnr lAi 
ConsuUorium: Bna S. Bento N. 49 Sob. 

S. Paulo 
Sprechstunden: von 2bi8 4 Ubr Nach- 
mittags. — Telephon 114 — Spncbt 

deutacb 1231 

O. Auslro-Ainericana 

Dampfschiffahrts-Gesellschaft in Triest 

NScüstfl Àbfahrten nacb Europa : Nâcliste Abfahrten nacb fleniLa Plata 

Atlania 26. Mai Alice ^ 

Welle dein Haar seibst 

Der Postdampfer 

Argentina 
geht am 13 Mai von Santos nach 
Rio, Teueriíle, Alni»*rÍH, 

JVenpel aii«l Triest 
Passagepreis 3. Klasse nach Te- 

neriife 15') Frc. u. Almeria ITOFrce. 
nach Neapel 214,50 

5Ü. Jun' 
Der Postdampfer 

Eugenia 
geht am 11, Mai von Santos nach 
Montevideo und 

Buenos Aires 
Passagepreis 3. Klasse 45j000, ex- 

klusive Regierungsstcuer. 

Haartod 

nach Triest 128$000 
Diese modem eingerichteten Dampfer besitzen elegante komfor- 

table Kabinen für Passwgiere 1. und 2. Klasse, auch für Passagiere 3. 
Klasse ist in liberalster Weisa gesorgt. Gerãumige Speis sãle moderne 
Wascbrã me stehen zu ihrer Verfügung. 
Schnelle Reisen. Drahtiose Tefegraphie an Bcrd. 

Wegen weiterer Informationen wende man sich an die Agenten 
HoiuliautT ék Ü4»inp 

£aa YlHconde dn Inhannia 84 
RIO DE JANEIRO 

— Rua 11 de Janho N. 1 — 
SANTOS 

Giotdano & Comp. 
8. PAULO — RUA 15 DE NOVEMBRO N. 27-A 1217 

Hamliiirí!- 

SüiaD.erikaBÍsciir 

Pftsia(ler>DieDst. 
«Cap Verde» 
«Cap Hoca» 

Pai8t|ier- and Fraohtd&mpfer 
8. Mai 

UaEpkhiffahrts- 

Gesdlscliíft 

PASiagler- and Fraobt-Dlenit 
30. Juni Der Postdampfer 

Belgrano 

26. Juni 
10. Juni 

«Bahia» 
«Tijuca» 
«Petroiolis» 
«São Paulo» 
«Belgrano- 
Sohnelldlentt zwlsohen Enropa, Bra* 

illlen nnd Rio da Prata. 
Nâcbste Àbfahrten nach Europa: 

«Cap Vilano» 
«Dap Finisterre» 
«Cap Arcona» 29. Mai 
«Cap Ortegal» 

Kommandant E. Lüttringhausen 
22, Mai g®ht am 6. Mai von Santos nach 

19. Juni Rio de Jan«lrO| 1184 
Bahiai 

Kaaabon, Leixôaa 
und Hamburg. 

Passagepreis: 
g~'íyj^ 1 Klasse nach Lissa- 

18! Mai "• Leixões 400,00 Mk, 
29! Mai exklusive Regierungss'euer. 

17. Juni Klasse nach Ilamburg 420,00 Mk. 

!Für Damen! 
und Herren! 

Mitesser, Flecken, Gesichtsfalten. 
sowic alie Unschõnheiten des Teints 
verschwinden durch meine kosme- 
tischeMassage. Kartegenügt, komme 
insJHaus. Zu erfragen i. d. Exp.d. Bl, 

Park Poflle firandc 

São Paulo 
Vorzügliches Restaurant, best- 
gepflegt. Antarctica-Bier, guter 
Kaffee, aufmerksame Bedie- 
nung. Empfehle den Besuch 
diesss herrlichen Parkes ein- 
dringlichst. 1265 

Victor Straass 
O ca 

S. Paulo. 

Schanheit des Gesichts felSÍ «rntra.üun" 
Creme ,»Anierott'*. .Amorosa" verjQngt um Jahrzehnte. Nach 
ganz neuem franzOsíschen Spezialrezept hergestellt, ist sie die 
denkbar fcinste Hautcreme» welche der Haut nicht nur wundervolle 
Zartheit, sondem auch eincn leichten Rosenhauch verleíht Wáhrend 
Schminken der Haut zumei.st schãdlich sind, weil sie die Haut* 
poren verstopfen, wirkt ^Amorosa" vorzflglich konservierend auf 
die Haut ein, macht dieselbe sammetweich, rrzeugt bíflhendes 
Aussehen und Jugendfrische. Biasse Wangen erhaiten eine so 
natOrliche Frische, wie sie mit keiner Schminke auch nur annâhernd 
zu erzielen ist. In der Gewiôheit» dafi jeder, der einen Versuch 

mit dieser einzig dastehenden Creme macht, sicherer Nachbesteller bei mir wird, 
gebe ich Bflchsen zu nur M. 6,— ab. Ganz eleganter Toüetteflakon sehr lange 
ausreichend M. 8,— 
finhKtlkoi^ rf A»« llíítt^n fordern Sie kostenlos meine Prospekte acnonneil aer DUSie (Oroôaniger Erfolg garantiert). 

in 6 Minuten mit meinem 
Haarweller! Fort mit Krepp- 

scheren und Wicklem Über Nacht! Kein Haarersatz, kein Toupieren nOtig! Das 
dflnnste Haar erscheint voll and flppig» VerbiafTender Erfolg bei tíehtrtier 
SohtnungderHaare. M. 6,40. 
Haarfarben -Wiedephersteiier 
Marke .Lachende Schflnheit* ist heute das denkbar beste Mittel, ergrauten Haaren 
• •(•Pt ihre ursprOngliche natürliche Farbe zu geben. Keine Farbe, daher kíin Ab- 
fárben. Mahelose Anwendung, Absolut unschãdlich. M. Probefíasche M. 5,—, 

entfernt sofort sicher alie Ustigen Haare. M, 6.-. 
S#%ll2Sn|i ffloe ITinne Jeder unerwOnschte Fettansatz unter OCnQnneil aes IVinnSa dem K.nn «owieOoppelkinn werden 
sicher und schnell mit unserer (Nachts aniulegenden) Kinnbi«nde beseitigt. Plumper 
Ccsichtsausdnick verliert sich, und die anmutigen Linien zwischen Kinn und Hals 
werden wiederher^estellt. M. B,— Meine palentamtlich-^eschfltzte per- 
forierte Gummi-Kínnbinde D. R. G. M. (sehr wirksam^ M. f,—. 

rioff* ^#iMn durch unsere (n*ir Nachts anzulegende) ocnonfieix aer 91irn stlmbinde. — Falten und Runzeln 
schwinden schnell. M. 6,—. Meine neue patentamtlich geschQtste per- 
forierte GummÍ*Stirnbinde D. R. G. M. (Nachts anzulegeo, F^Uen und 
Runzeln vertreibend) li 8,—. 

Dr. CarI Heine, Berlin. Abi; ^51 
Diskrete Versendung nur gegen Voreinsendung des Betrages. 

deutscher Zahnarzt 
§ liurgo do Thesoaro 1. 

S. PAULO 
Ecke Rua 15 de Novembro 

Falado Bamberg 
I. Etage Saal No. 2 

tT^&«EnfBQaEmgQggtEiQpgtMBu 

von Bauschlosserei 

filtepltan Ursclrel. 
Hierdurch beehre ich mich, meiner 

werten Kundschaft mitzuteilen, dass 
ich meine Werkstatt von der Ladeira 
t-ta Ephigenia No. 9 nach 
Hua Antônio PaeR 19 — 31 
erste Querstrasse der Rua Paula 
Souza, S. Paulo, verlegt babe. 1503 
Hochachtungsvoll Stephan Urschei. 

Ê Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 23 

Hfto Panio 

Oeütro Postal InternaelODal 
Freitas & Azevedo 

Travesia da Sé N. 13. (alt-^s) 
Telephon N. 3.074 — Postfach 769. 

Telegramm-Adresse: 
„Centro Postal*', Sâ > Paulo 
Garantie-Fond 200:000t00) an 

Grundstücken. 
Hat sich zur Aufgabe gestellt Post- 
kolis von der Post zu beheben uj 
den Adressaten zuzusenden. Die 
betreffenden Avisos müssen dem 
Büro übergeben werden. 
Gebühr 3% auf d. Fakturenpreis. 

Mindesttaxe 1$000 1297 

Tiiyssen & to. 

Rohrmasten u.Rohre 

(nahtlos) 

■ Cap Blanco» 
«Cap Vilano» 
«Cap Finisterre» 

Nach Rio da Prata: 

25. Juni exklusive Regierungssteuer. 
12. Juli 1. Klasse nach Rio de Janeiro 40$000 
19. Juli exklusive Regierungssteuer. 

3. Klasse nach Rio de Janeiro 20$00o 
exklusive Regierungssteuer. 

3. Klasse nach Lissabon, Leixões 
und Hamburg 40$000 

Otto" = Mo to ren 

101< 

11 Mai 
80. Mai 
7. Juni 

«Cap Arcona» 
«Cap Ortegali 
«Bap Blanco» 
«Cap Vilano» 24 Juni inklusive Regierungssteuer 

Alie Dampfer dieser Gesellschaft sind mit den modemsten Ein- 
richtungen versehen und bieten deihalb den Passagieren 1. u. 3. Klasse 
den denkbar grõssten Komfort. — Diese Dampfer haben Arzt an Bord, 
ebenso wie portugiesischen Koch und Aufwãrter und bei siimtlictien 
Klassen ist der Tischwein im Fahrpreis mU eingeschlosteii bis Portugal 
— Wegen Frachten, Passage und sonstigen Informationen wende man 
sich an die Agenten 

E. Johnston & Co., Linnited 
^ Rua Frei Gaspar 12, 8ANT08=Rua Alvares Penteado 21 (sob.) S. Paulo. 

mit Circular-Kühltr 
für Oaioolin. l*eirul«*iini oder Alkohol. 

Die bestcn Motore für kleine Industrie-Anlagen, für landwirtschaftlichen Betrieb, für 
elektrische Licht-Aniagen und Kinematographen j 
- l^ozoxojCL - ZE^aToxils: !Oe"a.tizi I 

Succursal Brazileira. ) 
Depositãre für den Staat 

ironr,. São Paulo 

A. Bflse & Irmíio 
S.PAULO, Rua S. João 193 

BtPts grosses Lager von: 
Motoren, elektr. Motoren, 
Dynamos, sãmtlichen Be- 
darfsartikeln für elektr. 
Licht u. Cinemas, Eisma- 
schinen,Oelen,Pumpen et« 

Verlangen Sie Katalogt 
und Preisanstellung 

Lamport k üolt línie 

Passagierdienst ZTvischen Brasilien 
und den vereinigten Staaten, 

LIoyd Brazileiro 

Der Dampfer 

Tennyson 

geht am 4. Mai von Santos nach 

Rio de Janeiro 
Bah 'a i4í9 

Tríndad 
Barbados und 

N e w - York 
Wegen weiteren Informationen 

wende man sich an die Agenten 

F. S. Hampsliire & Co. 
S. Paul», Rua 15 de Novembro 20 
■aatoa. Rua 15 do Nov. 30, Sobrado 

Der Dampfer 
M I r i O 

geht am 3, Mai von Santos nach Pa- 
ranaguá, Antoniná, S. Franzisco, Ita- 
iahy, Florianopolis, Rio Grande Pe- 
lotas, Porto Alegre, Montevideo und 
Buenos Aires. 

Der Dampfer • 
JUPITEK 

goht am 10. Mai von Santos nach 
Paranaguá, Antonina, S. Francisco, 
Itajahy, Florianopohs, Rio Grande, 
Pelotas, Porto Alegre, Montevideo u. 
Buen s Aires. 

Der Dampfer 1241 
LiAOUIVA. 

geht am 4 Mai von Santos nach 
S. Francisco, Itoiahy, Florianopolis, 
Cananéa Iguape, Paranaguá. Laguna. 

Fahrscheine sowie w^eitere Aus- 
künfte bei dem Vertreter 

E. J. Ribeiro Campos 
Praça da Republica 2 (Sobrado),, 

sind unúbertroffen in Qualitit 

Orenstein & Eoppel-Ârtbnr Eoppei i-G. 

Bfthn-Anlag^en ffir Industrie und LandwirtschAÍt: 

Kippwagen, Schienen 

Lokomotiven usw. 

Schmidt,Trost & Co. 

Hofdileutsclier Llo)il Oremen 
Der Dampfer 1560 

Würzburg 
geht am 8. Mai von Banlo» nacb 
Rio, B-liia, 

Mitdaira, Laixõea, 
Roltardanti 

Antwerpcn und Bremen. 
Fahrpreis :Kajüte nach Rotterdam, 

Antwerpen und Bremen 450 Mark u. 
5 Prozent Regierungssteuer. 

Kajüte nach Portugal 19 Pfd. Strl, 
und 5 Prozent Reg.erungssteunr. 

3. Klasse naoh den euro}>;\ischen 
Hafen 4()8000 inkl.uive tjteucr. 

Alie Dampfer dieser Grsell.-c' aft 
haben Arzt an Bord, elienso portu- 
giesischen Koch und Stewards. 
Passagiere dritter Klasse erhalten 
Tischwein. 

Weitere Auskünfte eiteilen . die 
Agenten 
Zerrenner Bülow & Co. 
S. Paul» I Rua de S. Bento N. 81. 
Saataa i Rua Sto. Antonio 83. u 35 

R. M. S. P. P. S. N. C. 

The Royal Mall Steam Packet 
Company. 

Mala Eeal Ingleza 

Danube 
Orita 

Nãchste Àbfahrten nach Europa: 
7. Mai Clyde 
7. Mai Oravia 

The Pacifle Steam Navlgatlon 
Company. 

Mala Eeal Ingleza j 
|Kgl.UollãDdis{herLlayd 

21. Mai 
22. Mai Konlnklljke Hollandsche Lloyd 

Drahtiose Telegraphie (Syttem Marccnl) «n Bord, 

®er Schnelldampfer 

DANUBE 
geht am 7. Mai von Santos nach 
Hio, Bahia, Pernambuco, Sao 
Vicente, LIsMabon, Leixõea, 
Vigo, Clierburg und South- 
ampton. 

Der Schnelldampfer 

CLYDE 
geht am 8. Mai von Santos nach 
Montevideo und Buenoa Aires. | und Callao. 

Der Schnelldampfer 

ORITA 
geht am 7. Mai von Santos nach 
Rio, Bahia, Pernambuco, Nfio 
Vicente, Laa Palmas, Lfesa - 
bon, Lrixoes, VIgo, Corunna, 
La Pallce u. Llwerpool. 

Der Schnelldampfer 

ORiANA 
geht ara 9. Mai von Santos nach 
Montrvtdeo, Buenos Alrei, Valparalso 

Der Schnelldampfer 1559 

geht am 8. Mai von Santos nacb 
Rio de Janeiro, Lissabon, Tlgo, 
Boalogne s/m., Dover nnd Am- 
sterdam 

Diese Dampfei sind eztr.i für die 
Reise uach Südamerika gebaut nnd mit 
den modernsten sanitilrcn Einricbtnn- 
Ken nnd Beqnemlichkeiten für die 
Passagiere versehen. Die meisten Ea- 
jüten sind für eine Person eingerichtet 

Reise nach Europa in 13 Tagen: Alie Dampfer haben Arzt, Stewards, Stewardessen und franzôsi- 
Bchen, poitugiesischen und spanischen Koch an Bord. 

Es werden Eisenbahnbillets von LA PALICE nach PARIS ver- Sociedade Anonyma Hartinelli 
kauft. Alie weiteren Auskünfte werden in der âgentur erteilt 1185 

Rua S. Bento H, 50 — S. FAIFLO 

Mannesschwãche 

Das Prâparat GOTT4S ESTIMITI.ANTES, durch aie 
Generaldirektion des Sanitãtswesens approbiert und auf der 
Nationalausstellung 1908 prãmiiert, heilt unfehlbar und gründlich 
die Mannesschwãche. 

Das Mittel beruht auf langjâhrigen|Studien seines Erfinders. 
Wen» es sich nicht um ein geheiniea Leiden handelte, kõnnten 
wir znhllose Attestate vorweisen. Um die Kur zu beschleunigen, 
empfiehlt es sich, gleicbzeitig eln Glas des Vinbo Tomco von 
Dr Bettencourt, des wirksamstt-n Krâftigungsmittels, zu nehmen. 

Die QOTTAS ESTIMULANTES dürfen nicht mit den 
Allerweltsmiiteln verwechselt werden, die hier im Handel sind. 

BARROSO, SOARES & COMP. 

JBna ]>lreita 11, S. PAIJliO 1298 

H. PAULO: Rua 15 de Novembro 35 
SANTOSi Roa 16 de Novembro lOu; 

Wollstoffe ffir Kleider 
Cachemir, Drap, glatt nnd gemustert und viele andere Gewebe 

für die bevorstehende Saison. 
1 Bevor Sie einkaufen, kommen Sie zu una. um das reiche Muster- 

lager sowie die Preise anzusehen! Casa Guerra, Rua f. Bento 86 
Telephon 853, Caixa 894. S. Paulo. 1338 
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